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PoTtf* Hhll• nt• t

(Otete) 8r. WU. 55 . Jahrgang.

Die Kriegslage.
Der rN>Nwoch-Ia >e,brricht.

Ab Amtlich , « roß «» hrrupiquartlrr . 27 . Dezember.
Dests scher krieg,fchanplah.

2m stperndogen und ans dom Rardusrr der Somme
* — *— *, der abends bei

^tffTl . MwvjIKI' UIIV Ull| Will / »W1WUTKI
«ei mittags guter Sicht starker Jenerkamps,
einsebendem Regen wieder nachlieh.

«ei Cufttämpfen bühlen die Gegner ,Ein» neun Flugzeuge

Vestlicher Lriegrschanplah.
Front doo Generalseldmirrschalla Prinz Leopold von Bayern.

Im Graberka -Adschnitte. nordwestlich von Zalorse.
brachten Sfterreichisch-ungarische Abteilungen von gelungener
Unternehmung 32  Gefangene und zwei Maschinengewehre
zurück.

Front de» « eneraloderften Sr,her, », loses.
Auster regem pairouiNengang , der olelsach zu für

nna günstig uerlaufenen Zusammenstösten mit dem Feinde
*“ **■■. und zeitweise lebhaftem Artillerieseuer läng » der

^au | dem vstuser der goldenen Dystrih, geringe Ge

sührte . unk zeitweise lebhaftem
Sahen aut dem vstuser der golU,,»
sechlstÜtlgteil.

Im Vitos -Iale Artilleriekamps.
fietresgnippe de» cheneralseldmorschaU, von Mackensen.
Die ». Armee hol in i  tägigem Ringen die parsen,
-beflr " * ■“ -■* -
«, » <r. « »>» v» ywi w iwgiHSHi «liligui VI* flUllKII , QUO

mehreren verdrahteten Linien bestehenden, zäh verteidigten
Stellungen der Russen an mehreren panklen durchbrochen.
Südwestlich Rimnirnt —Saeat sind sie in einer Beeile von 17
«Ilvmelrriuriollig genommen.

Auch bie Donau -ärmer brach durch Wegnahme stark
oerschonzler Dörfer die FronI de» Feinde » ein und zwang
ihn znm Zurückgehen in weiter nördlich uorbereiirie Sieaun-

Die ftämpfe waren erbiilert . Der Erfolg ist der Zat-
kratz der Führung und oollper Hingabe der Truppen zu
dankeu . Die blutigen Dertnste beo Gegners find sehr grast!
er liest austerbem seil dem 22.  Dezember hwgtiami 7600 (Be¬
fangne . 27 Maschinengewehre unb 2 minemnetfae In berSand der 9. Armee.

IMjP ** Gefangenen,ahi bei ber Danan -Arme« beirögi über
In der Dobrudscha sind im Angriff ans den Srückenkops

«an Marin Fartschrliie erzieii . Lusischljse und Flieger-
«ettwab « wirrten mit erfolg im Rücken des Feinde » gegen
wichilge Bahn - und hafenaniagen.

MazEdaitlfch « Froal.
Seine gröstere » Sampshanblnngen.

Der Erste « eneeolquartiermeisleet Lubenborls.

Abendbrrlchf de . Grasten hanpiguarfirr ».
M »a 8 e r 11 n . 27.  Dezember , abend ».
Mn West - und Ostfront nichts Jtetie » .
3n der Grasten Walachei Ist Klmnlciil Sarai ge¬nommen.
Nordöstlichdes Dojran-Sees find englische Angriffeavgewiesen worden.

Wien. 27 . Dezember . Der ü ft e r r t  i d) i f d) . u n n a r f t rh f
Iugc 9 bcrid »t cmfjölt die gleichen Meldungen wie der deutsche.

Vom rumänischen Kriegsschauplatz.
, Wbna, * opendogen , 27. Dejember . einem halbomi
Iffl *" Tkleaiamm beiftt e» über die » uffnffiina ruf.
niOici- OTIIiltirtr . ilo b. züalich des rutfifrt, rumiiniichen Rückzüge»
Die rnsstsch-tumonischett Trappen liehen (idi nack, slloeden zurück
und ltetzrn n der Dobrudscho nue noth Nack,bu,truppen zurück. Das
vauplziel besteht darin , einen vorzeitigen ,-suftmunenstah mit dtm
Femde zu orrnteiden , da der Ptan des russisch.uuminiüür « Ober
wmmanda » darin bestellt , die Stietltt 'iisle tntalt ballen , dann,
die operart inten unter günitigeiv Bedingungen ui eder mifgenom-
men werden ionn .Mi

Rumönlichr » 0 (1.
Be rli » . 27. Dezember , ünn einem ftretmb der „Bossischen

Rettung ' mirb nack, perlnnticher ftnattgeuschebmabme aus :i\m
mdnfcn untre andteem berichtet : D e Peteoleuinrnssineeien sind
tost durchweg intakt . Vlur fehlt der eiettistche Startsteam zur Ar
beit . Ueberalt siebt mau an der Strasse die Ausräummtgsarbeiien
und da die ci' etuen einbetauierten Itaamasten nichl zu stürzen
wuren . tann b. eie 'Wlederherstelluna mein lange dauern . SchUesz
Uch ober sind in Rumänen so geotz- Peiealeumuat eaie gelunoea
worben , oie der Aernichiung entgingen , duh wie unbesorgt dem
winler enlgcgeugebeii stinnen . Auch ein veimgngel tunn nicht
mebr yintrrtin . Unsre empsindtichsterMungei . der an schmier «!.
Ist schon tritt mtllig behoben , (fitlftriinttrn docktdem Boden überall
gerade insalge oer B . rstopsungen alle . Bohrlöcher lchon nackt
tlngster Bohettng Rabale genug , tun den Bedati der ganzen Well

öchi " ’ei-o( zu necken. Wenn du- neutralen « esellschasten die
Uordermtg leinst wieder ouiuebmen wollen , in mitlieti lie trog aller
schwärzet , Viften ihren Moschlnenbcdars aus Den,ich . tud decken.

Äus/Krankrei» .
lollre 7Nartz »a>l ««n Frantretch.

Dir hgpasagentue teilt »ult : Die !beg erung der Aeztubtit hat
" Anerkennung der auogezetchneten Dienste , die General Oossre

trm Balerlande geteilter hat . beschloslen, den General du -ck, elneu
ttrlah . der blunsa kurzem diu ZZannnetut zur Vallzieiiung ourgetegt
werden soll, zue Wut de eine » M a r s ch a i 11> van ft r « it 11 f t dt
zu erheben.

seit tt -a, , xi>> gestarb -ren skssarichall U'anrnticrr um,- die
ochste ntslttarihche Aangstnse nt ft .-antreich nicht mebr ttet,ret . ,t

öle kann nu-.i, dem tbele, , »om August ssht» „ ur Geneealrn m.
»',cn werde , t .c ein» Armee o»ee ein .ZZaeps PIN Iteur fteit .ite

u ^ bUg» hattet . Die 2t .-j-t.bNt Hut sse I -soein de:- ftü '.r .-r ln dtu
iaionlal -.vrleget , g .-tuabn . lchan well dtts Mihteauen g. gen lett

ZUnstuh eines so kochgestellten Soldatett zu gras, war . Der buchste

rück: unter Ludwig ft I V . gub es dis zu 2ti Marschälle . Die ’Htoo
Imion bcZeiligle die Wurde , die Napoleon l . miedet berslellle.

.Ein Drucksehlee'
Pari  s . Der „Temps " enchält folgende Petersbuegee De.

pes.che:
Vet Aerossetulichttitg der lsrlläruug des rustischen Mimber

peasibetiton in der Geichsdumg ist folgende Stelle iasolge
eines » ,-bcewinluogsieblers oon den segnziisische» Vläliera entstellt
abgedruckt warben : „Wir müssen den .strieg bi » zur Bern  ich
Hing Den Ijchl » nd » und der llnmöglichteit seiner gaben
Wiederberstellung sorlseszen." Nack» dem russischen lezt und der
amlllchen sranzosischett stebersestung beihl es : „'Wir müssen den
strieg bi» zur B e r n i ch I u n g de » deutschen Militari » ,
tn u»  unb der llnmöglichteit seiner nahen Wiedergeburt sühr .-n."

Aus England.
Wdlianaon , 27. Dezember . Meldung de» Ntttlerichcg

Bureaus . Mit Bezug out die an die autanomen Dominions er
gangene llinladttng zu e uer illlichslonsereaz sandle der Sinais-
fcfrclär für Kolonien an die Dominions ein weiteres Telegramm,
in dem es helfet : Was die Regierung in , 'Auge iah, , ist tticht die
Tagung einer g.-mähnticheu Reichslonserenz . sonder .t einer befon-
beten Re chstrtcgstonlerenz . Daher lade ich Ihren Premier,
minister ein , einer Reihe auseinandeesotgender Sondeesigungen des
Striegskadinells beizumohnea , uni d r oringendeu ftrageu in lli-
mögung zu ziehen , die die ftoristihetntg des Krieges beiteitrtt.
ierner die e >tont ge :-. 8 r I >- > e I, » o e d i n g >, n g e n unter
denen wir in Uebrrelnftimmtnig mit den atliifrlen der Been¬
digung de» Krieges zustimmen lünnien . schlirhlich die Prodieme,
lue sich dann unmittelbar ergeben . Mit stluckslcht „ ul die ckuherste
Dringltchteit der Beoetmmg der Bergttntgsgrgeitftgnde hasse ich.
dah e« Ihr ent Peemierntinister möglick, sein wird , spüteften » tkaoe
Februar auwelend zu sein.

Ans Rußland
7öb Amsl -.- rdam . 27. De.zentbee . Rach etneut hjestgsn

Biane meldet die Londottee „litt,es " aus Petersburg , dah Premier
iniuister Irepow in das taiierliche öiaupiaugnter reiste , und das,
man in parigntentaniche » Ke-tien die Reise mit wichtigen Art .de
eunge » int Kabinett in Beedindung bringt.

ürirgerlsche Netchsduma -TNItglleder
Wb Petersburg,  27 . Dezember . Meldung »er Peter,,

bueger Telegraphen .Agemue . De, vumaprüsibent Rodzianlo er.
narte inbezug aus Wilson » Roke . der 'Augenblick sei noch nicht ge
tom,neu , In Lerhandiungrn znm '.'Iblchtuh des Friedens rinzu
treten . Bon einem solchen rönne erst nach einer oölligen Riede,<
lagt- DeulKhiaud » die Rede sein, wenn sich die Möglichieit bietet,
outen Frieden zu schliehen. der die Weil gegen eia neues Bintoer.
giefteii sue die ,-suIimit sichert. Der vnma 7»tgeordne,e Mcktniost
sagte , unter den gegenwärtigen Bedingungen könne keine lltede oon
irgend einer ftaleroemiou oder Bermititung «ein Borschtage
Rusztand sonnten zu keinem Relultot sühren . da lie für beide Par
leien tinannebmbar leien . Der Abgeardneie Shingarei ! lagle . die
.' lutidelrmierrslen Amerika » überwi .gen leine milttarstchen .Pete.
Der Ilnschltih Amerila » an eine der tri »gsübrendrt : 'jlarleien lei
wenig wabrscheinltch , da die» Aerwicklnngen zwilchen 'Amerika w -d
Japan herbeitübren könnie.

Oleine Mitteilungen.
Wv Berlin. 21. Drzernber . Wie trtr hörnt , verlieh orr

no :H*r dem Mavitänlcuimtm Max ‘JUilontincr , »Mcrr.mrtiidnnt ririe -r
tt Boote », in 'ttnertennung feiner hervo »ragenden Iftfoinr im II«
Baot !>!rieg . den Orden Pnm le merite.

Berlfn.  27 . Dcte .nber . D»r mit dein Orden Pour le
menie ou - ge <eichnete .̂ opitonleutnanr Balentiner hat mit feinem
VJ»SIIÄ 01 u <4)l wtmigei - olo 122 Schifte mir insgesamt nnm
2Hx000 toruttorcßiftcrtnnnrn zum Sinken gerächt . Darunter de
fti' det sich ein franzoftiches .̂ anmtenboor . ein Ttuppemranoport.
eampser , \  5krieg .,nat "nairtan -)portdatn ;fter . ein irait '.nsisryc) Un
ietieehootlronDporftchift und bei " \ ne Zlohlendamvier . Baien
l ner harke da hei auM .zahlreiche Gejechtc mir hemaftncten ie .no
«chen ivchisfen zu deftehen und erobene 2 rileschüsie. die c« mit

hemmihne . war k» muh , tnr im .ftaftn von ^ unrhal seinerzeit
eie « chisie „Surprlss ", „tsenbourougb " und „Dacia " zur 'Bcri »n.
iimg i-eachte. Nachdem er damals bi* soindlichen Schisse ber .-tl»

ü ounegrififit und descktossen baue , tii -tir re ans etwa
ZiZh Meier an de Siadi Heraa und nahm auch bie .ftaseuaniaaot
erfolg reich unter Jcucr.

ErfolgreicheLusttämpje.
Wi » 'S r •*! i n . 27 . Dezember . 'Am 26 . Dezembel ichoi'en untere

»>Ireger nenn fei 'idliche Flugzeuge ah <) ieriw >i sind jech- himer
unseien Linien ai 'gesimzs . ohe« zur L' andnng gezwungen morden,
e... imnere » Ural zertnnnmerl etwa 50 Meter nor unterer nur
»»ersten Lime . Der Absturz und die ,' ',ei-!i iimmerung der resiljchen
zwrn hinter den seindlühen Lini .m simnic einwandsrei durch B-
ohachtung auch oon der (i ed? all », sestgestettt werden . 0rne gu,, .-..
Reihe weiterer Llbschiisse ist noch gemeldet Sie sind in di ' ser Aus
stellung noel) »nri»t berücksichtigt, weit nähere ^ iuzeibeiten noch auo
,fl I ■ -®»1* " criaren zwei Flugzeuge , eins im Lus1kan.ps, eins

duich todlut >e.i Absturz . Die Vxiuvtlon ».iinügteit der Kliener joielt .
|td) in der Eoi „me >wcl,e „d ab . Die L' cisnmg der deuftchc.i ,̂ I,eg- r
ist um so bemerkemrweiter , «k» die Wiileiung durchaus uiigimstin
ivar . An der ganzen Wests . ont herrschte 'Regen und Schneegestöber.

Tin neuer Trsvtg des Vapste ».
Der Reich >tagsal ge.irduete (si zberger schreibt der ..ltzermania ".

5at Seine .fteiiigteii der Papst den lriemuh .'en
beu Machtet ! nahcgelcgt . dah diejeiiigen .̂ rricg -.gelangenen . weiche
mehr all» 18 Mouaie ,n .tiriiwneionfl ' nifhatt weilen und Bater oon
mindesten » drei .̂ indei -n sind, in d-.i - Schweiz imeniiert werden
sollten . Am 2. Nooewder habe ich ielbs : ,n der Reichsiagoiigu .i t
nmnens der Jenniimssraktion diese Atuegmig aufs wärmite uiirr - .
"i 'fit. -tun erhalte ick» untcv hnn 2»' t. De " mbrr oom
iiiinfftertuin nackstlebeut».-,, ü -.-Wnno: (üu .-r -zoanuohlgeboren l reh -.i
' , -'-" Rtdminlsteeiuw ot acbeni , ntikzuteileu . dgh UM „ u,t
zumcho MrtrQ(<0eio ;(uenc , JtunlT . : r.i>üJ.c -' iri : unnJ 'fftcn .’i dre » ' U>i.
i / nt weiche mchr oft . 18 Plouate in der Weionqenichai , stad , ln o.-r
i'ackisten .Zeit tn der Stho -Kt tnroruiert u>e/d >-n . Gnnarrei wird
Grgensettlglest oon sranpsststher Serie . Seine, - .thrtlialest dem
Papst ist „ ui dtpiomanichem Weg » Nnu'irhhl itgugn tüiH' lt-itriii'nrnni " v

Kohlen man get und Mensä-enersatz.
Zürich,  26 . Dezrnnder . Die ..Jnsormation " bringt den Aotck

schrei eines Säliglingsarztes . der behauptet , dasz dltrch den NoHlen^
Mangel der ganze sranzvsische Nachwuchs bedroht sei. Eine be¬
deutende '̂ atn-ik der Normandie , die vor dem .Kriege monattich
10 0C.*0 L' iicr st' rilisierte MAch hcrslellte und seither die Produktion
aus 6000 Liter herabsetzen musste, muszie wegen .̂ ohlemnangels
tchliefzen. ^ wei gemeinniiszige Anstalten für Mitchvenricb . die tag
lich 550 Säuglinge mit Milch veiiorgten . Haben dies einstellen
müssen , eine dritte in Aersaittcs kanri ibre .'100 Säuglinge nur noa>
wenige Tage versehen . Andere Anstalte, ! werden bald folgen
müssen . Die Lage ist um io verhängnisvoller , als srilche Mi '.ch
schwer zu beschaks. i, ist tmb durch den verlangsamten Transport
leidet . Außerdem lei das Leb -?n der Säuglinge durch die unge¬
nügende .fteizunigiichkeit bedroht und dabei gehen ohnehin schon dis
(Geburten um die ftälfte zurülk.

Deutschland unbesiegbar.
Synag,  28 . Dezember . Im ..Manchester Guardian " erklärt

ein amerikanisckzer Politiker . Wilsons Note gründe fid> danaus . dah
Deutschland ouf d . ln Schiachftelde unmöglich bis zur Ohnmacht de-
ftegt werden kan ?!. Unb selbst wenn die Alliierten einen solchen
Lieg über Deuftchiand erzielen konnten , würde das die Wiederers
srarkung des gtschlagenen Deutschkands nicht verhindern können.
Die ',frage ist deshalb : Wodmch soll die Sicherung Europas gegen
eine 'Wiederholut 'g derartiger Kriege begründet werden ? Die Note
dc-i Präsideineu Wlison bietet dafür zum ersten Male die -) ilie
Amerikas an und es wird geiragt . welche Bürgschaiten für ..nem»
Fefzeu Papier " g .geben werden können . Wilson bietet die Ma .br
Amerikas als eine solche Bürgschail an.

Die v :seftlqun- en an der beieisch-Holländischen Grenze.
2n de, h'illäud ' scheu Presse ii?’5 seit einiger <seit Aeufzerungeu

der Beunruhigung amgetauchk . de sich mir tun von dev Deutschen
an der belgisch' holläno,s -hen Olrencu .gelegten Befestigungen bc-
schäiiigcn . Man hat sogar !i m »r der Tarüuiu ' dieser Anlagen eine
VJnpMfjjivfirtir vv» beginn Seite gegen Molluiih er . litten wollen.
mu\  sind aber di .' se SchiigengrädkN nichts weiter als eine Bor
sichieinahnahuie der bei v .Ikm .üeerecleirung . dle gewohnt ist. mit
all n , feidst den emfr -rnteste .» Mögt chteiten zu re»tinen . Sv wie
hn -ter den v»rdu :chdrtnglichcn Nrvmiin .rn des W .-ltens auch sehr
fti ' ie nickwärtig . L-tellunaen ausgebaut werben , ohne aasz man
t '. -ihaib daran beult , bie nothivM Linien auszugeben , so weichen
auch dreje Cchülzeugläoeu «in d. r liolländischen tüienze nur dazu
gezogen , um 'n>, ntueli ' de»' B«r".' idigung unseres eignen Ächiets
zu t 'ien >.n. Wahl n 'erden bi. neliaroer Mannü genug fern, ihr
V. o,*h zu veile d gen . mr,m di? Engländer wagen wilti'n . ihre
R . mmiimf zu ve . gewaltigen . Aber da " Beispiel (tzriechenlands.
mufz kd - .- Vorsichtigev Regierung , die muH n -cht da ., geringste
zuin w-rf>iii*t de -, o?jii' iifo Landes i nieruckien wi !t, zu dens.-a p-bev.
z>'»r hui die B ».u .' inm Ongla .ii" . und hie lk,upellosk> Ausnuizung
seioer Mach , einen i" " ilralen Stani gi .zwungcv . seinen rzaiderung '" »
»' » an die 'Ntff-rs«en läf-eiizrn naihz -.qe . e... Soweit wird c:< mit
»olland gewrs; nie lammen . 'Aber tollte de, tchiiwmj ' e fttill ein
mt ' ii. sollte England versuch,, !, durch hai ' ändisches (Hcbic: nackt
Deurickrlauo eiuzudr .ngen . daun n-uiz die deutsche Oberste .<̂ 7;-
IfiMiüfl gerüstet fein , und daft sie es lein wird , beweisen d 'e B.
icstichmgen . die zu so uielcn saiichen B .rmunnigen Auiaft geaeb "ii
dooin . Nichts anderes sollt,n die Holländer in di . sen Schützen
g.ab .' n an ihrer Grenze « rt>ticfeu. als das sichtbare Zeichen dafür,
daft England , chemalrherrlchalr rar keiner Pöikerrechtsnert ' rzunn
.luruwchrerki . dasz »Hr nur m .r (Gewalt begrünet werden kann und
b.ifz auch die volläuder i' d' i ze't gerüstet sein müssen , ihre Müller,
crd .- gegen die ^ nrannen jenseits des .Kanals zu verrrid -gen. Das
"OkmiMUim ir ,if<6)ia :.b d' i:ch die eherne Mauer seiner f̂rom im

iäuNfchen wruj ^ Briese Beieftjgungen an der belgisch.hol-

Die Friedenösrage.
Deuischlando Antwort an die Süjivels.

«lm , »erlitt. 27. Dezember . Der Sinnlose,restir de» Au ».
Hüweizerischen Gclaudten in 8c

>.n„ oorlung de» « ehe/ibeno vom 22. d Mi », iotgende Rate nb- c
deib' ck./ickmÄ .^ ^ nmg Hui davon kenntttt » genomme, !,

^uJOim '.ffi 'f ’ t .̂ !," bwr '11 " " Tiersnlg einer schon geraume
ftt ' t tun tfltpgruben Fublungnabme mit dem .fti-mt Peii ideatcn der
i  i-H’tmgti 'Mtslnnlcn mm ‘iimniin b , .st. nuck, setnersrit » lür ckie
A luaberuug der Mt kample sicheuden 'Ztttil ..,. und die Urrticktun -,
ttne ... dauernd,n ftttedeu » lniig fein . t \ -r Geist Ivaltrer Menick,
rlm ' .r !, ■!" lVv et ii.hen Buttde »ra !» ge

!,M ? ' Regtertmg ttach feinem uollet,
•™ ‘ nen .uidig , und aefchuszi. Dt .- kailerltche Regientng da , den

ll "l ' fecnjan der Beteitttgieu Slaaiett Nittmt ttniernchiei . dak
i . imVi" . I M" t bkrfl "ettmttttaitsittuick , gl » dg» get-lgneifle Mittet
ÄM lm llent,lgfck,tet , ürgrbni » zu gelangen . Geleitet
imii den (frmugtiitgrti , an » b .-m-.t Deulfchland (tut 12. Dezember zu
f '! !' « ? " " " ' "t1" 1' Nr  dnrs die kaiserliche Regierung
rnu " !»baibtg " t ,-sttstintmenlrttt uett Delegierten stimsttchee titegtttb
itttdtr vtaatet ' an einem neutralen 0rlc twesck,lagen, ftn „ eher
" " ft " ' " 'Ml «>>> «tut .' A-tt .t Ptostd .-Ulen b -t Beteittlgieu Staaten
L ? Ls "b ' " ^ t der Austch! d^ h
gr . szr Werk du -^ lhutung kui'.Iligei ' »fliege eich noch Beeud >am a
d s gege .uvait .ge.i -.' " Isenlugen » in Angrijs genommen rrerd - .i
G ' b -'WlrutTI getammett ist. mit Freu
IKI, bet tu It-.I1 »in dieser erbtibeaett 'Attlgai ' i- miizttarbesten . Wenn
die « cknnetz. die tret , den edlen Ilet-ertieserungen de« Pande » steh

I.' etden de-.: segigeu kri ge» ttnut-rgangltck,,
Beedi ttste erutetbett bat . auch threrfeiw zur Sicheritng bes Weil,
iettden » beitragen will , io wird dies dem deutichen Bolle und der
dtuisckua .tiegterutig botb g-illlommen sein.

aegeiahi.Die iiltc-.-r ..Ungar . « Nlwoet ist in demfelben Stime

'm-.nf .» K. t, s U’ > gtautuernch, « « kr . tt«
..o„gt,n , das, der Fra -detienarschtag noch m o it a t e l » it g h
fl >ra che n o-et-d u Wied, derer , r
“ crl̂ ; ®i4 Emento liuUe den Lonttztag nicht oerworfea una a.
t » « ud; kaum tu .,, werde alter Me Lach « in die Longe ziehen t

d'tttsttt,.-te Lazte oder ent tiefere » ueulralc» kkingrei
bttbtlznlsfbren . Der M .r - be,t,nt att»dntckli-b . bah die brfa>>



nmi-tri.lMet; ;, Jt,e, |c t ;c6 teil 5er Iliutftehr ülaSoslawuw- aus Ger
iin erjagten »nd |d)Ueht : „Die befie 'Bürflfdiaft für de» Ftiiden
t>I e t ß t 5 c r 31 « fl."

Wb Bm ft er bat » . 27 . Dezember . Die „litnce ' meldet au-
aiSafliinfltort : Man hofft hier dringend , daß Holland , Schweden und
andere neutrale Staaten sich der Sehweiz anfchließen werden , um
WiUon , Friedenoaltion zu unterstügen , Berichte ano Südamerika
befage », bah dort eine zieinlich starke Stimmung für derartige
Schritte herrscht , In No,da,neriin wird die Note von der grohen
Mehrheit der öffentlichen Meinung gntgeheihen,

Kopenhagen,  Dem hiesige» Ministerium de« Aeußern ist
nichts von einer hier geplanten inoffiziellen Friedenokonferenz de
könnt

Line jchwedifche Ariedensnolc.
Mb Amsterdam,  27 . Dezember , Nach dem „Daily Tele-

graph " ift eine schwedische Note in allen Hauptstädten der krieg,
führende » Länder überreicht worden.

Gedankennusfausch zwischen den Alliierten.
Wb London,  27 , Dezember , Das Neuterfche Bureau er¬

fahrt , daft ein Grdankenau »tausch zwischen den Hnuptftädlen der
llllliierten über die Beantwortung der deutschen Fried -nsvorfchiäge
im Gange ist. Der Entwurf einer blote ist in Paris vorbereitet
worden und bildet fegt den Gegenstand einer Erörterung zwischen
den »erfchiedene» Ministerien , lieber eine Beantwortung der
amerikanischen Note ist bisher nichts entschieden worben . Aber e»
ift unwahrfcheiniich , dah ein amtlicher Schritt mit Bezug auf die
«meriianiiehe und die ick,weizerifche Note geschieht , bi» die Alliier,
ten die deutschen Vorschläge beantwortet haben.

Das Neuterfche Bureau erfährt weiter , dah die britische Re¬
gierung keine 'Note von Schweden öder den Frieden erhalten hat,
wie geineidet wurde , Berichte aus Schweden lafien aber nnnehme »,
dah eine Rote zu erwarten fleht.

Rußland „im Gründe negativ
0) e ii f , 28. Dezember , Pariser Blätter berichten aus 'f eien»

borg : Der rnffifche Minister des Aeuhern Pokromsky erklärte eint
gen Prestevertretern , die rnffifche Regierung wiife den guten Willen
und die menfchenireundiiche Kefinnung des Präfidente » Wilson zu
fihäben , ihre Slellnngnahme fei aber der der rnffifche, , Preffe fast
analog , nämlich „im Grunde negntio " . Die verbinidefen Regie-
rnnge » werden mit aller De>itiichl>-It nntwurten und bestätigen , dah
sie den Krieg weiter zu führen entschloffen feien bis zur Befreiung
d. r belefzten Länder und bis zur Herstellung eines Zufkaudes , bei
dem die Existenz der kleinen Bölker gesichert und ein neuer Weit
koufilkl „„ möglich fei

rageS 'Rundschau.
Vas deulsch -österreich - imgarische Bündnis,

Sin vepefchenwcchfel.
Wb Wien,  211. Dezember , Der Minister de» Aeuhern Graf

Czernin richtete an den Reichskanzler von Bechmann Hollweg nach¬
stehendes Telegramm , Durch die Gnade Seiner Majestät meines
allerhöchsten Herrn auf den Pasten des Minlsters de» k, und
Hanfes ttnd des Aeuhern berufen , beehre ich mich. Sw , Exzellenz bei

' "nfl .diesem Auloh wärmsten » zu begrüben und Hochdlefeibe zu bitten
mir Ihre wertvolle Mstarbelk bei der Erfüllung meiner Aufgabe
gewähren zu wollen . Dank der Weishest der Herrscher Oesterreich
»iigarns und des Deuifcheu Reiches bildete nufer Bündnis den
Grundpfeiler ttnferer auswäriigen Politik , Durch mehr als drei
Jahrzehnte gereichte es unseren Böllern und gun , Ettropa zu
reichen , Segen und förderte ihre gedeihliche Entwicklung , Nunmehr
bewährte es sich in schwerem Kampfe gegen mächtige Feinde,
deren Kriegsziel tmfere Vernichtung wnr . Der glänzende Helden¬
mut der verbündeten Armeen und die aufopfernde Mitwirkung der

Wb,,, , knzciiibutg , 27 , Sezciuv - t , Das iuzemburg -che Ml
uifirrium hat um feine Emiasiung nochaefacht . Man erwartet eich
N .-ud Idung des Kabinriis uni , I -Ausscheidung des Generaldir . l
>ors -Lichter,

Wbn « Bern . 27, Dezember , Nach Mlkkeiln,^ de, « äNWlfchei
Bcrt . hremtnifteiiums weiden zur Kohienersparnis ein » » rohe Ast
zahl w,stcr .-r Perfonenziige , auch solch» nach dem ANNWide. fo,|
fallen , Sic italienifchen Bahnen inerten Bonn täglich nur ao,
120 (KXJ Kilomeltr fahren , während sie »vr dem Ausbruch
Krieges aus 200000 Kilometer sichren.

Licbrich , den 28. Dezember 1016 . |
Das Eifer neKreuz  eillleli:
Wcfr . Willi . Marx,  im Garde -Ref . Pisnier -Reg !.

Völker wird uns , »elfen bin ich überzeugt , den endstchen Erfolg
bringen und mit ihm die Sicherung unserer Existenz und unsereebringen und mit ihm die Sicherung
Zukunft , Ezexnin,

Der dentfche Reichskanzler erwiderte mit nachstehendem Tele-
gramin , Em , Exzellenz bitte ich, meinen verbindlichsten Dank für
dis Worte der Begriihung entgegenzunehmen , die Sie bei öcr
Uebernahni « de» Ministerinms des k, und k, Haufe » und d;s
Aeuhern an mich zu riiisten die Güte hatten . Die zuerst in gliick-
iichen Frieden «fahre », dann feszl in der fchwerfle » Kriegszeit be-
wahrte Bündnispolitik nnfeter Reiche fchaist die seste und unver¬
rückbare Grundlage , auf der , wie ich zuverstchttlch vertraue , unsere
gemeinsame Arbeit den Krieg zu einen , guten Ende führen und
nach erstrittenem Frieden die Wohlsahrt nuferer Bölker in Wechsel
fettigem verlrauensuollem Znfammenwirten auf » neue festigen und
fördern wird , ». Beihmann Hollweg

P o i i z e i d e r i ch I, Eingebeuchen wurde in einem frl
stehende » Häuschen in einer 3UgcIci an der Waldstrahe , Dahl
find ziuei zZiNliier Kanaffein gestohlen worben . Der Täler har öl
Schioh gewuitfai » erbrochen und fo Einlah gefunden . — Aq
eine ». Garte » am Gruuinuühlenweg find 8 Siallhafen

"". ‘ « arten Zäun
MN

worden . Der Täter überstieg den Gailenzaun und erbrach dH
Garliiihaas Mil Gewalt , — Ein Fuhiinaun wurde wegen Kül

Mit den Bänder,,peioerl . fzung zur Anzeige gebracht,
Eifernen Kreuzes und des Türkischen Halbmondes geschmäckt, tri

England » Suwldkonlv.
Wb Kopenhagen. „Socfal -Demokraten " führt ans . Wenn

England als führende Mache der Entente NUN beide entgegenge
I,rieften Hände Dcolfchlnnds >,nd Wilfons ziirücknielfl , Io wird von
den , Jdeniismus , »ist dem England fich feit Kriegsausbruch umgibt,
ii» Urteil her neiitrnlen Slaaien viel oirichwinden und die lieber-
zeugiuig fich festigen , dah England durch die Gren -Eduardfche Ein-
ireilnngsuaiitik systematisch den Krieg mit Deutfchlanb um die
We >Iherr <chaft ucrbe, -eilet Hut, Wie England im Lauf ber Iaht
|,i i Serie f>dermal Poetuggi , Spanien , Holland , Frankreich niete ;-
fl,Ing , wenn tiefe Liinder zu gefähiiiäieu Konkurrenien fich empor-
fitzwönge». wie Engiaud fiel» bemüht war , den Norden uneinig
,;»d fchwach zu statten durch den lieberfall auf Dänemark ISO? 14,
d , ich Begünstig,, »a d,r Treu, -in,lg Norwegens uo» Schweden 1lü>5,
wie England riickfichlslas Indien „ iederzwang , lllegnpie, , annek,-
Nerte , mit Ehina Krieg führte , „m bas Recht der freie » Opiumein
j•:hr aniinrichlen zur Bergifttmg des Ehinelenvoiks , wie es Sie freie
V nenrepubiik eroberte , wie England Missionare « usfiihrte n-.it
Pi . nnttuein , Pnioee und Syphilis i», Kleiwaiier als Pioniere der
.-»„ idelsmacht , die Miilionrn Meniehru relativ glückliche,- wilder
Pi Iler nnsfng und uernichlele , fa , fo will England mm auch Deutsch¬
land Niederschlagen , nicht den druischen Miistarismns , denn diesen
, -gnet sich gerade da » England des Liond George als neues Mittel

Kample um die Weliberrichast an , ländern das Deuliche Reich
i ich die dentiiye Ra,io » mit ihren „gefahrdrobendr,, " Eigenfchaileii,
inie Fielst , Tüchtigkeit und Orgamfotionslaient,

Ein Tagesbefehl General Ruhtye
Die Peirrsburgrr Teiegraphenagemur meldet ; G nerai Ruhka,

b.-r Oberknnunaudierende der Rordiront , hat „ den Friedeysvor-
fchlägen inigende, , Tagesbeiebl eriaffen ; Bereits hat sich ganz Rast
lind einliimniig gegen die Vorschläge des Feinde » ansgeipeoihen , in
volikonuiienem Einuerflnudnis mit nnieren taplere » Verbündeten
Mid mit den Herzens,oümichen eines jeden von UNS Kriegsleiitea,
•; -er F , iede, den » iifero Eli-gner uorschingen , ist eine neue List , Hüten
wie uns und länipfen wir muiig und ieibstoergeifen weile, -, zztireu
h. m Utfitle-n unseres erhaben ;,, Führer », bis zum enllcheiöe-nde -,
Siege , ohne den ein donernder Friede „ ichl möglich ist, Dieie -r
Kampf ist „ Niere heiligste Pstichi gegenüber dem Baterionde,

Zur nnqarischen känigskrö.unq.
Wbna Budapest.  27 , Dezember , Der König und die

Königin Hab;-, heute unter dem Jubel der Bevölkerung und imirr
dem Donner der Salutfckniffe ihre » Einuig in die .Hauptstadt ge
hatten . Die Einzugsilraste non , Bahnhoi bis zur Burg war reich
g,schmück,, 21ii uerichiedenen Stellen waren mächstge Triumph-
bagen errichtet . Eine ans zahlteichen Mitglieder » des Abgeord-
»etenhauies »nd des Magnatenhanies bestehende Abordmmg begab
siel, unter Führung des Kardinal -Fürstpriwa » Shktnoch zum König,
Ni» ihm in, Name » des Reichstages da « Kröiunigsdinlom zu iibrr-
reiäieu , i„ meichi-iu der König durch feine Ilnterßchrist ertlört , die
Bersaifiing geireu decdachien zu wolle ». Der Kardinal hielt eine
Ansprache , in der er hat , das Krönungsdiplom zu unterfertigen und
zu gestalten , dah aiuh die Königin gekrönt werde . Der König er
klärte , er werde feinen Entfchiuh bezüglich de» Krönungsdipkom»
morgen kundgeheii und gab feine Zustimmung zur Kröuung der
Königin , Die Abordnung begab sich hieraus zur Königin , die er
tiärte das, Ile mit Freuden die Bitte de» Reichsknae » erstille , sich
nach altem Brauch und Herkanunen a !» Königin krönen zu lasten.

Frledenssthnsuch » der PoUu »,
B > r i>, 2S. Dezember , All e aus Aeuherungen iraazofifcher

Saidalen iieroargehi , die ihren Weihmchtsuriaui , bei ihren Fa
Milien In bee Schweiz ue,i -bien , hat die demiche Friedens,,o,e ans
die sta,Höfliche- 'Armee e „ en iuisterordeyiiich tieigchenden Eindinik
geniaöu . Die Saidaien äuherie » last durehweg ihre Sehnstiätt noch
den, Fr eden und gaben zu ert -nnen , dafz sie d e Haiinuiig ihrer
Ne ;iieru „ ä »ui einen verniäiienben Sieg über Deal -ckiland ebenlo
wenig leiien , >vi - den „nbebingie, , 'Anipeuch „ ist die Rifckgab-
Eifaiz Laihringens , Si -- haben » „ ,- einen Wunsch ; Friede,,!

Aeuorienflcrung Amerika «?
Bafel,  28 , Dezember , Wie die „National zeiiung " aus

Wafhingivn meidei , „erlauiet in barligen Kreisen , das , die Aale de»
Präsidenten Wiiivn mögiicherweife einen linsichwimg in der Po
hilf dee Bereiniglen Staoien herbelfiihre, , werde , inde, » diese ihre
iraditioneile Poiiiik der Jloliernng aufgeben werde . Die Abieh-
iiiuig der llloie Wilfons durä , die Preise der Enteitte habe fn den
»meriianifchen lstegiernngolreifen keinerlei Eindruck gemacht,. i . . » »> - 11,111

Der ftntferin welhnachtsnmnsch an Me Frauen.
Zum dritten Male begehl da » deutsche Volk Weihnachten unter

dem Donner der GeirhiiNe , An diesem Taae , an dem es stch den
Lieben im Felde besonders eng nrrbnnden ttlhlt »nd die Trennung
van ihnen noch schmerzliäirr empfindet oi » sonst, ist es mir Herzens
dediirinis den beutsthen Frauen einen Gnift zu senden.

Taufende nun ihnen pflegen feit Krieasbeginn im Feld - oder
in den Lazaretten der Hein -at , Mit nie »ersagender Hingabe er.
stillen sie iiire iäiwere '-iniaade in dem stolu,-» Bewuhtieln , Ideen
uerwundeien Brüdern Lindenmg ihrer Leiben , den Sterbenden
Trost und Ergiiiiknng bringen zu dürfen . In immer steigendem
Mähe mnh auf die Milariieit der Fronen in der HeiMnt zurückge.
gristrn werden , um di - Absicht der Feinde durch EInWIiehung und
Hunger zu erreichen , was ihr Schwert dank de« Heldenmute«
unlerer Bri -der und Söhne nicht oermng , zu durchkreuzen . In
inzmer steigender Kahl sind Frazzen unermüdlich kötig , die wirschast-
liche zznd soziale Not der Bevölkerung ZU lindern , in Industrie und
Landwirlichnst in schwerer Arbeit die Männer zu ersehen . Sie alle
sink- de» Danke » de» Baterlande « gewih , nicht minder aste die, die
i-i stillem Heldenmut ihren Kindern in Not und Entbehrung durch
fiivforaente Liebe auch den Baier ersehen miiste» . Ihnen allen,
hie , ob liech oder niedrig , ab arm oder reich, dein Baterlande
' lenen , gilt an hem Taae , an dem Trauer um die Heimaegangrnen,
S .-rae um die !,üm „ ienden unzöhllaen Frauen die WeihnaMs-
iee -he trübt „nd die Zierien ernst macht , mein Heister Dank »nd von
Herzen kanimeiides NiilempiiadeZ, . Deutschland ist unbeiwlnaiiar.
n-ei' n es einig ift. und jeher nach feinen Kröilen mit Fähigkeiten
fein Bestes dem Vaterianhe nrfert . Deiitichiayhg Fronen werde " in
stillem Heldennu -t nichi hinter den Männern znrückitehen , Gott
ael ' e ihnen Krall und stähle ihre Herzen , lis liniere Fiinde eil,
leben , das, alle ihre Haiimingen an der undeiigiami -n Entichioiieu
lieii »nd Bateriaiidsiiebe dr» ganzen drutichen Volke » Ziischandrii
werden.

Ich beauiiraae Sie , dielen Erlas , in der Heimat und bei der
irein -illlgeii Krankenpsiege im Felde zur ostenttichen Kenntnis zu
bringe » .

Neues Palais , den 24 , Dezember 1910.
grz , Auguste Bikwria,

An den Kaiieriichen Kommisiar nnb Militär Inspekteur der
ireiwilligen Krankenpsiege

Nlunchen , 2insieii >- der zuröckgilrrienen Anusuarganger e,
ua " „ le der König hen Skaatsminister des Innern n. Prett -eich
„nd den Kriegsminsier Oien -raiienlnanl v, Helllngrattl zu Bevoll
rn<Ui!-.inten Bayerns zum Bundrsral,

W > Schwerin , Di ; illiostherzog „ »an Mettlenburg -Schweriil
ist uo» e n-r ge!vyde ;i 'schüizeffin giiichiich entbiinden morden,

Wb lvlen , 27, Dezember , Der Koffer und die Kahrrin find
heute früh mit großem Gefolge zu den Krünungsieierlichkeite » nach
Bubapefi abgereili , _ _ _ _

in Ma n , ein unbcliuiMer Betrüger auf , aer fich ai» Ddermonie,!
der Eletlriziiäirgefellfchast „Union " i» Berlin ansgad und viel aj
feinen Eriebniffen , die ee angeblich auf U-Be' i , 0" gemacht haock
will , erzählte , Ee legte sich den Namen Jofef Seiber bei und vel
staub e«i e nem fungen Mann , d:m er Montazzearbellen in Aul
ficht stellte , ein Darieheu UV» u > Mark , das er a,n anderen lag z«
räeterftalien wollie , abzufchwlndeln . In einem bstifthau » I
Main ; iidernachteie er vom 17, auf 18, ds , Mt », unter dem Nam»
Karl Siebert , vbermonieur aus inanichstein , geboren 12, Ju»
>882, und verfchwand »Mer Httttrriaffung einer Schuld von 21
Mark , D -r Unbekannte wird befchrievon ; 30—38 Jahre als , 1,(1
bis 1,65 Meier grast , hat röli ches dünnes Kopfhaar , risticha.
Schnurr . ,,»o Spihbari , trag , grldgriiuen karrirrten Sackanzul
grünlichen Seibfld nder mit Perienaadei , Stehkragen , itmil
we Iheii SchninhiU , lange fiiderne Uhi kette Uno einen „Brillaul

de,- Ii > . . * 'ilrfei mstgebrachl haben will . Befände;
Kennzeicheii , Aas dem Hinfrkopf ein ; etwa 3 Zentimeter gros
riug ", den ee aus

Narbe die von e uer OlranaioerlehiiNg heeelihren foll . Da ynzl
nehmen ift, daß er auch hier ähnliche Betrügereien verüdeei w rf
erfolgt die Betöffeiittichung , Wer Angaben machen kamt , wvl
sich an die KtMinalableilung zRakhaus , Zimmer 12) » enden , J
Es wird nochmals darauf auimerlzv ", gemacht , daß die Arbeiin
iegiiimailoiiskatien der auslandifchea Arbeiter noch vor dem 1
Januar 1917 zum Umtausch be der PaUzeiverwaliung iEfnwohnq
meide-amt Raihauo , Zimmer 9) uorzulegen find.

Wb Dia für die preustifchen Beamten erfolgte Eehöhung dl
einmaligen Kr egsleu -ruugszuiagen zu Anfang Januar 101? u»
Erhöhung drr laufenden Kiiegsbeihfifea zu Februar 1017 muri
duich einen Erlast des Rrichakanzler , auch für die Reichsdeantt«
emgeurdnet,

" Wi -na Der Lundesrai hat durch einen Beschluß vom 21
Dezember 1010 jeftottet , hast die Weine des Jahrgänge
>016  über das MUH dem Weingefen zniüfstge Höchstmaß , uq
zwanzig Prozent hinaus , bi« 25 Prozent der Gr
gezuckert metden dürfe » . Und aleichzeUIg die Fest , i . .
d -st » geschehen sann , bis zum SO. Juni 1817 ueriängerti auch i
uaeljirÄglietK Zuäeiung » „ gezuckener Weine früherer Jahrgönl
wird »norkalk hi#' er i' rm#it#rl0n CSril# '4iio(»i<4« Muriinnerhalb dieser erweiterten Frist ,zugelaffen . Zugleich Muri
feslocstesit, dost le bereits gezuckerten Weinen de» Jahrgang »» lgl
die- mieberlivile Zuckerung innerhalb der erwsitenen räumliche
Gren -ie und innerhalb der angegebenr » Frist zulilfsig ist, HIerdurl
ist den austergewöhnlichrn E ' genfchafien de» heueigen Hrrvste » UN
bin Schmierigkellen die gegenwärtigen Lage Rechnung gekrage^

" Jungmannen » nd Militärdienst.  In Lkgug ,
die krlegoministerlellen Verfügungen Mer die Elnskewma »A
dienstpflichtigen Jungmannen in den Heeresdienst herrscht unser d|
Beteiligten vielfach noch Unklarheit , Die Verfügungen kauten : ,
ist bekannt zu geben , dost Jnngmannen , die bei der nächste» Miifl
rung eine Aefcheinigun , über regeimöstige und erfolgreiche Tel
nahine an den Vordiidungen vorweistn küiuien , Wünsch » aus f"
steliuug in einen Truppenteil der Wafse äußern dürfen , für M-

Oil
ausgehoben find . Ein Anspruch auf Bcliicksichtigung kann fed<»
hieraus nicht hergeieilet werden . Die Entscheidung steht »leime»
lediglich dem Miiiiärnorststenden der Ersasifdmmifsion zu . Dil
Befiinmuuigen finden auch auf die Führer von Jugendkompagnis
und Zügen Anwendimg , sofern bisst nicht im Bofiste von Sitnj
leifiungs . Zeugniffen find . Die Befcheiuigung über erfolgreiche !
tatiaunq in der miiitärifchen Jngendvoi bereit,mg werden durch
miittärifchcn Bertrauenoniann des Kreise» aurgefstNt . "" '
Einstellung in bestimmte Truppenteile sind an
mando » zu richten , Bon den bisher in fehr großer Z,

übers

Gesuche;
die Bezirkskol

„ icr Zahl ein«
laufenen Gefiuhen konnten mehr al » SO vom Hundert nach Wq
fchen der Antragsteller bewilligt werden,

bpn Nicht nur , wer Brotgetreide verfüttert , fondern au«
Wer Bargeld auffpeicheri , oerfundigt sich
Aalerland!  Es ist fegt erwiese, ' , daß seilen» der Bevölterul
darr » Geld in großen Mengen und zwar nickst bloß Hartgeld , I«
der » „ iah Pnpingeid b s zu den gräßien Beirägen beiseite gefchc»
und znrückgehatt .» wird . Es sind nämlich die Rückstüsie von Bl
g,id an die Banken , wie sie ,sonst zu beftimnuen Zeiten regeln,ä»
einlrastn , völlig ausgebiieben . Die Bevölkerung möge sich
e nm »l klar,nachen , was damii angerichiek wird , Jnoustrie
Handel , alle Gstchösie, „ustre geiamie Wllisthast ist in Ihrem Gl
u. rkehr aus bi,- Baisten angen -ieie» , dll- ihnen bi » zur Neinß
Miuiz heruntre das Geld für dir Auszahlungen beschaffen,
Eifenbaiinen , alle vffenst -chen B -. triede , alle Kästen find davon i
hängig , das! ihre 2>,ir.fci, jie mit jeder Form »o„ Münze und si
p ergrld bedienen können . Wenn d-is bare Geld hei der Abstihn
von Einnahmen den Banken vorenlhallen und in den Wohnunl

Nai w,
Gefchichie einer Ehe von Leon eine ov „ Wiuierfefd,
<211, Fortfcstiing .i (Nachdruck „erholen .>

ilela , I ebste Gisela , — Du bist doch nicht krank ' W,w fehlt
Dir " Soll ich Ernst >ufe„ 7

Die andere lebte sich ick,wer und imite in den tiefen ceflel . Sie
fch-ältelis den Kapi,

Zch bin Ist lrinl Lies , Aber ick, meist dock,, das; ich fest, sie,
in must . Denn—

"-»Izl fland fi - mii.
Laug am , sch,uaulend kn», sie auf Lies za , Wie Feuer ieucksteie

i i !-, sie,über Haar , Echnceiueist waren ihre L -ip-.r -, Unter d>n
I ei ue, -ierien ;i-.i cn lagen i-lai -e R .mh r.

-> jiui -.t, zitternd in ',' imstl und irnlin - sie fiüfzei,
Aber Oiifei , f-•aii ihre Zzyiid ziirinl.
Die ge,» -,e Nabst habe ich uirtt geschlafen , — alle de iefzien

--lackst » i:i,t . ' Ich hatte solche Angst , er töniste , S Merlen , — Irgend
|em, -nt kämst - - -> rken . L es —,

ist,re iank ßliifletton herab , ihre lange, , weißen
, , „ger fckiioif.' n 'fick, fest MI, L es ' Handgelenke , Dual hr -ichle sie
i!,,en >0!„nd an des DH,- der andern , — Lies , — ich bin Mal¬

lste , ,-uill , - l; ,:,ist,,,d --r Jubri in den 2l„ge„ ,
kll Gi -ela , I ebl e. fiiße , — nun wird in ailcs . alles g,, : !
-st idi l-. gke fi,- den Arm um den Hais der andern und zog sie

l-ei, I-'ii au ; - 7;oi -' -
alles g„ l, «Uifcla. — o, — nun wirst Da selber auch

strich fi
- fa

(„ r
fioliev --all glücklicher und —-

in ,„ ii der ,stand ist,er d e Siirn,
Drin Oliäik a-nr , m -stni . Du , ,' muß bei

es „ -eil, Tad -fi,
i all „ ad i>;>stich, - -
ist mahl uickn gefrliell ' Denir . ,veiin all-
In all , all -, f. einzeln -.' fa „ nf die

Weit geknmmeak Du leidest a» fixen Ideen , Kind , Die laß mir
luibfch bf feile |f |it . N, diese Zeit foll schön für Dich werden , w„n-
derfchön ! Wir merdrn viel zufamnien fr 'n , — hübsch,- Bücher
l-r,age Ich Dir „ ad wei ' e Spaziergänge wallen wir de de alleine
machen , O, wie ick, mich freue , Gisela , — wie ich mich freue!

Müde tcftele Gisela »ach ihren Händen,
Ja , Lsts , bleibe D» bei mir , Dch habe ich lieb . Alle anderen

find in töricht , — so maßlos lürichl und iöchetfich , Bon vir ha ; e
ich'» auck, einmal gedacht . Aber Da meinst es g„ i, die einzige , die
es gut „ ist mir meint,.

Aber Gisela deute deck, an Erasii
G -'eia fckn-iieiie langsam den Kopf,
D r ho : ja feine Klinik , — le ne Kiankea , die ich haste , Aber,

— so oft kannst Du si, auck, „ ich: zu mir knnuutu , — Ellen ist duckt
,-uch in , eiick,?

Si -- fahrt »,argen wieder fort , leider,
Gifeia ,timest lief auf.
Wie gm ! Sauft miißie sie „ „ leides immer fa lange mit Knut

allein fein , wenn D» h er bist, das ifl nicht gm,
',' lbee miela denn ? SB-.' » würde das schaden"
lieber Gisela blaff,s Oiefiehi flog es wie leiser Span,
Sie würde ihn am Ende za gern haben , Lies , Das lommi

ieich, fo, Dos ln,,, , man niemand oerargen , Wir sind nicht
Herren über >,n >er eigen Herz,

Lir » fchiltteile ftitt den Kapi „ nd faßte kein Werl , hc her
-Zorn flieg in ihrer Seele auf . Ader sie mochte Gisela fegt nicht
schelten, ,

Sie weiß selbst nichi, was sie Iptichi , „nd wild fegt noch „„ zu-
eechnungsfäh ger fein als fönst , backst, sie tram -fg,

Laut aber V -le sie:
Ich muß mm "der wieder gehen , Gifeia , Ja > habe z» Hanfe

all ;, !-> f:th "n „nd liegen g- iaffen bei Deinem Brief , >!ed innig,
innig wgbü, ,-nd hob : nicht !>, fchwar -e Gcdnnie .t , ßvrft Du ? Ach,
ich i,eu iniel) fa sehr stlr Dich! Baß aus , Du wirst nach de
gstickl eßst- Viiiiier au - Gottes tr rb ',ot,en . Abbia , Scknh!

Damii iaßst - !;- bi , an !-, , - war ichneii aus der Tä,,

Regungsivs blieb Gisela aus dem Eoia sihen . Fest grilfk
sich Ihre Zähne in die Unterlippe . Dann ging ein Schuttern dw
ihren Körper , und sie schlug d e Hände vors Gesicht, Gisela RaiD
weinte,

Ader r« waren keine weichen , lindernden Tränen , Sie wes
vor Zorn „ nd ohnmächiiaer Wui,

Sa sand sie Emst eine Stunde später , a !» er müde
Klinik nach Hanfe kam, -- -

17.
Kaum war Lira dahrim , io bestritte sie ichnrll »Nb singend l

Wirlichait und ritte dann in den nächsten Bimneniaden , Rosen !
G sela zu hol, » , Tie wußte , ho» würde sie (reuen . Ellen war
ihr gegangen , „ m die Schwester den iestif» Tag noch recht zu

zimmer
neller

Etwa

„ ,-ßrn . Sie waren tau », wieder nach Hause , im
Aaset , in einer Base zu ordnen , ai » Knut hereinkam,
hast, -,er . Ni» es ioast leine An w „ -,

Lie » dielt ihm lachend die schänste Rose entgegen.
Da , Schag , riech einmal ! Ader wa » hast Du?

Neuigkeit? D„ siehst io sanderdar MI»,
Römer ist heute früh bei einer Uebnng mit dem Pferde i

fiurit . Ick, war eben bei ihm , Sr sieht schlicht aus , 3ef |t|
Emst da,

Ee hatte es iangfam , mckweM gesagt . Man merkte ihm ick
g»oße Bewegung an,

flatEnifefzt ftanftm hie Frauen ihn an — io, — ai » verstünden!
ihn nichi reih » Römer ? Der lustige Römer ? Der noch gests
in diesen , leiben Zimmer mit ihnen geseffen und gelacht ? Rim
dessen Eelio »och nebenan am Flügel lehnte „ nd auf die INI
warieie , die de» Bogen führen fällte über feine Saiten , — weich |
wunderlönlgs

Hundert Dinge fragte Lie », — hastig , — aufgeregt , —
Tränen ickdm Augen , 21 , hattm Römer fa alle so gem gehnht«

Darüber achtele niemand auf 0Ut „ . Df, stand nrtt ittttmöl
Knif« t, sich an di, Tischplatte klammernd , Bor ihren » u«m »mnl
e, wie non semm , gkwalstgen Wasimn , die ihre G >ek» IM ersnck"
drahten iFartietznirg fostll >
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In ,W ;ur ; und cd )ia „ ft „ od>-> in Den Schstetzsochern Sei bunte,
unb £ partaffen ausbewahrt roirb , muh bi» (Btlbnlrftbatt der Ban
fiit üc <1ü(i«n unb W« Boliswirtfchafr Und t » wirb
eine 01)»fahr ijeMufbcfömmrc .i . P « für unter JiatuKmty wen » a
noch ein UiicJldjcit fo acitcrgclit wie v !»h >r , vkrhängn sooll woran,
wich . Bo » Witte 3utt ' 1W4 bis Anfang November 191(1 sind die
im Berftbr MiinbKdjtn Zahlungsmittel um 0,5 Milliarden Mar,
gl stiegen , 5lu | t .’r anderen Seile Hai ber (llaldbesianb der Re ch»'
Gint in dem gleiche» Zeitkamn nur um 1,1 Milliarden Mari zuge-
nonnnen . Dies » 'Bergrößernng de» Gvlddestinidts der Reichobanl,
so eiiriuiich sie ist, kann „ ichl a>,»reichen . unsere Währung ausrechl
zu erhaiien , wenn im  hauptfächttch durch da » Gcidha,Ostern vcrur.
stichle Maiigil an Zahinngom lieln noch weiicr anhäll , 8 » bedarf
linuerziigilchcr Abh ise, Zu diesem eswelle müssen alle össemlichen
Küip -rlchvsien belehrend und bessernd aus diejenigen Telle ber Be,
Volk»rang einw rlrn , die sich durch dar Ausspei,Heu , von Bargeld
ans dar schm«,sie an dem Gesnnttwohl versündigt haben . Darüber
hingno must von jedem oalerststibilch gesinnicn Menschen jetzt als
eine Pslichl verlangt werden , auch semerse w stau , bei Han » in
sr ne,» gesamten Bekannten , „ nd Fainilientreisc solchem Uebel » ach-
zuspöreii - und ihm ini ; aller Energie nbzuheisen , Bier Bargeld
aussp , ,h , rl . »crsündig , sich am Baierlande,

h. Die Weihnachtsdefcherung  der Kinder org , Krieg »,
leilnehmer sand am I , Feiertag im Saale „Inn , Kaiser Adols"
statt , 500 Kinder hatten sich unter de», strahlenden Lichterbaum
ringest » ,den . Der Bescherung seibs, ging eine schlichte Feier oor.
an », Mir grosser Alchnrresamleit joigte » die Kinder den künstle¬
rischen Darliieiniuen de, Herrn A n d r i a n o , de» Fräulein
'.iilimero  oom ^Kgl , Theater , sowie d>n (Oesangsvorirägeu de»
Arbeiiergcsangoerrin » „Borwärts ", Dir Ansprache hielr Herr
Schrsstrr , ber auf dir Bedeutung de» Tages hinwie », drr jeru von
der Heimat sichenden Bäter und Brüder gedachte und de» Spe » .
der » ber eingegangenen Mittel , die es dem (Sewerlschajlskartell
ermöglichten , di« Frier nebst Bescherung in ber Meise abzuhaiten,
den Dank aussprach . Zur Brrteiiuna getangten sehr nütziiche
Sachen , für die Knaben Mästen , Hosen und Hosenstossr , für die
Mädchen Kleider -, Blusen - unb Schürzenstosse , jeder Schulneuling,
deren 0« in Frage kamen , erhielt außerdem noch 1 Schieseriasel
„cbs « 2 Grisseln , Die Beranstaltt, „g fand einen würdigen Ab-
fchluß,

* Weihnachtsfeier im Kaiser - WilhelmH ei  m,
8m wuidumrauschten Kaiscr -Wilheim -Hcim der Deutsche» Gesell
schast für Kansmanns -Erholtingshe nie sand am Samstag abend
die Weihnachlsbesthernnq fiir die in dem Heime untergebrachten
verwundete » Soidaien statt , Herr Pfarrer Beckmann wies mit
bewegten Worten aus die Frildensbotschast unsere » Kai,er » hin,
Biele Million -' » bereinigen sich jestt in, Gebete dasiir , daß dem
Kaiser u ,d je ne » Räirn krall und We sheit geschrnl « werde , d->p
Begonnene eriaigreich dnrchzusühren , Wie eine stille Kapelle am
Waldeorand ragt das Weh,zachissest in unsere triegsdurchtobie Zeit
hinein mit der Aussorderung zur inneren Sammlung „ nd zum
inneren Frieden , — Die alten schöne» Weihnachtslicder ertiangen,
dann wurden den Soidaien unter einem mächtige » Christbaut»
die von der Deutschen Gesrllschasi für Klttckmanns -ikrhoiungsheim,«ebotenen Geschenle überreich,,,die durch Spenden der dem Präst-il„ n angehärendcn Wiesbadener Herren und deren Damen und
anderen Freunde » der (ileselljchast in re chstrr Weise vermehrt wor¬
den waren . Für die, »uh aus » riand weilenden Soidaten - w , d eine
Nachbcschernng stattslnde » ,

wc Wiesbaden . Schwurgericht,  Bi » zur Stunde sind
drei Berhandlnngslennine für die bevorstehende Tagung des
Schwurgerichte » nndrraumk und zwar für Montag , den 15. Januar
wider Lenz und Ott aus Wiesbaden wegen Meineids , stlr Mittwoch,
den 17. wider Nikolaus Aitenkirch aus Biebrich wegen Erpressung
»nd für Dienstag , den 16. wider Kapp wegen Toischlag »,

wr Der Weidnnchtsdäimiemarlt hat in diesem Jahre dnräniii»
zufriedenstellend für die Berkäuser adgeschniiien . Bi » aus di«
üblichen Neste sind alle Leute ihre Böume zu zäsriedenstellenden
Preisen ' Ico geworden . Ein Mann allerdings , welcher Sonntag
noch mit einer Ladung frischer Bäum » «„ gefahren kam, hatte da»
Pech , dis gegen Abend noch nicht rin Sttick verlaust zu haben,

— Königliche Schauspiele,  Die Operette „Die
Csärbaslurst n " mit drin Text von Leo Stein und Bela Jandach
und dir Musil von Emmerich Käimi 'in , wetthe dekannttich in Berlin,
Wir » und in süngster Zeit ai,ch in München und granlfuri a , M.
sich eines durchschlagende » Crsoiges zu ersreum hatte , gelangt am
Freitag , de» 29, d», Mi », im Abonnement B zum ersten Maie zur
Ausführung , Die Illeiralle singt Fräulein Pommer . in wetteren
hervorragenden Partien sind die Dame » Polo iKon,teste Slastis,
Kuhn iFürst n> und dir Herren Haas «Edwins , Herrmann «Bonis,
Rrhlopf iFerri ), Ehrcns iFürst - und Schivad lvon Rohnsdarssi
bcschüstigi , Herr Kapellmeister Rolher seilet den musttaiischrn
Teil der Operette , weiche von Oder -Reaiistue Mebu » in Szene ge-
f, |<t wild , wählend ber chareographisthe Teil pan ber Ballett-
meistcrin Frau Kachanowsla einstudiert woidcn ist, (Der Beginn
der Ansilihrung ist snr Oste Uhr ieslgcsestt Wardens , — Samstag,
den 39, bs Mir , sinder bas «inmaiige Ogastfpiei be» Kammersänger»
Hermann Jadlowtcr „an der Berliner Hosoper statt und zwar singt
der Küi,stier hier z„ ,n ersten Maie den „Nnoui " in Meqerdeers
großer Oper „D,c Hugenotten " , Die Gaftspirlvorstellmig beginnt
um (i ' i Uhr,

sc stangcnschwalbach . Wegen kohlenmangeis war da » eleltr,
Licht dahier während der Feiertage adgestellt,

Frankfurt , Die Stadt stellte 2 Jahresstipendicn von je 2090
Marl für türkisch« Schüler zum Zwecke de» Besuchs hiesiger össent-
iicher Unterricht,anstaltcn zur Bersligung,

— Der Schulvorstand für Fortbildung », und Fachschulen Hai,
wie die Kl , Pr , ersährt , mit Rücksicht aus die schweren Zeilverhäii-
Nisse beschlossen, die Schüler der Vdertlasse » des Metallgewerbes,
sowie der Oberllassen der cksilssarbkiter vom l , Januar bi» Ostern
1017 vom Schulbesuch zu besrcien , 'Alle Schüler , die in der « u
»itionssabrikajion beschäftigt sind, können aui besonderen Anirna
ihrer Arbeitgeber weiirr besreit werden . Außerdem sollen in be
sonders dringenden Fällen auch Kausmannslehrllngc vorüdergehenb
vom Schulbesuch enibundcn Weeden,

— Lee Pol zeipräsident Hot sestt nöhee , Weisungen erlassen,
damit b 'u Buudeseatsnerordnnnq wegen Lichlerspaeni » auch lat»
söchiiä, zur 'Aussilhrung komntt , undsolgeude » hesllmnttt l . Bei Schau-
scnsteru , deren Inhalt durch da » von den , Innern de» Ladens ans-
gehende Licht deuttich erkennbar ist, wird j-de Innenbelenchtung
nerboien , 2, Aridere Schausenftrr dürfen je nach ihrer Größe und
der 'Art der Beieuchttingslärper IN der Regel mit einer Flamme,
höchstens mit zwei Flammen dezw , Glühbirnen delenchiet werden.

Für die Beleuchtung der Läden , W 'rlschasten , Ihealcr , Licht
spieihäliser und lonstiger Vergnügungsstätten inilen fich bei ber
Verschiedenariigleii diefer Räume destsmntte Vorichriiien nicht aus-
sieste» , E » wird demnächst jeder i» Beirächt lammende Raum
dnransh !» ionlroisterl , daß die Beleuchtung aui da » imbedngt not,
>"endige Maß bcichräntt isti Nach ij ii der Verordnung stchi ans
Z »n>derhondlunge » Gstbstrase bi» zu 19 990 Marl aber Hast oder
vsesängnir bi» z» drei Monaten,

— Den Gipsei ber Einbrechersrechhrit »rNomm ppr eialgcn
Nächten eine Einbrecherin , bie in bas Schansenster eine » großen
Mobewarenhanse » an der Zeit einstieg , sich hier anslleidcie , dann
eins d,r im Erker ausgcstetilen Kostüme anzoa . einen Mantel um
legi ". sich mit einem sehr werioollen Beize schmückte, ihre alten
Kleider im Schansenster liegen ließ und dann als hochelegante
„Danie " wieder ans dem gleichen 'Wege versäuvand , den sie ge
kommen war,

Wester du eg. Dlenskag morgen emglelste unturir Langenhahn
drr erste von Limburg nach Alienklrchen uerkehrendr Zug , Dir La.
louiolive und der liackwagen flür .zten über bie Böschung be» Buhn
dämme », Menschen sind nicht zir Schaden gekammen , es entstand
iediaiieh Materlnischaden , Di» Ursache der Enigieilnng säst ein
Baiser gewesen sein , den der vorhergehende Zug veriorrn hatte.

Allerlei aus »er tlmgegend.
Tllwnz , Ein erhebliches Steigen der vdsipreiie ist seil

einigen Tagen in hiesiger Stobt bemerkbar . In den letzten Tagen
>'dcr viclmelir in bet : letzte». Stunden vor Weihnachten schnellten
Ine Preise für Aepfel Ittch Näsle derarl Itz di» Höh», hast st» selbst
lüi- hie srtzige Krlexszeit mlt Ihrer allgemeinen Teuerung doch als
:ue!i ; bi-rtri .-bm bezeichne! werden müssen Sa wtirde » in »in

zellten Geschäftet : IM Taieeapsei l,2Ü Ml , lue ha-, Bittttd u.th tu,
Nüise 3M  MI . - »fordert , Mag auch dl« vor Weihnachten stet-.,
einiretende starke Nachtrag « nach den beiden genannten Obstartei-
ein « Preissteigerung schon üegreisiich erscheinen lassen , so tst ein
solch rapides , spiunghaste « Siel, « , der Apseipreiie , die oor 1
Tagen sich noch durchweg zwischen 59—09 Big , bewegten , doch in
der Tor unerhört , Ucider lehrt oder auch die Ersahrung , daß bie
Breite in bei Regel nicht mehr so Icirtrt aus eine erträgliche Hähe
heradfinlen , wenn einmal durch soich, Bhaniasiepreije der vast-
markt weilhin in ungesunder Weise beeinflußt ist. Wie wenigSerechtserttgt übrigen»diese durch den Zwischenhaudei in»ne,ört in di« 5)öhe getriebenen Odsipreiie sind, ist aus der Taisache
zu ersehen , daß gegenwärlig die Händler im ganzen hessischen und
bayrischen UMermaintale eine ungemein rege Kaustäligkeit ent
wickeln, wobei sie den Uaniuuirtcn für den Zentner laseläpsei 49
Mark dielen . Es ist die» gewiß «in Preis , wie er den Odftprodu
zentcn bisher noch niemals geboten wurde , ober wie ist-es möglich,
daß man selbst bei 49 Mart Eintausspret » 129 Marl beim Berkanj
forbfrtV Hier sucht man im Handumdrebcn seine 299 Prozent z»
verdienen,

Mainz . Die Siadiverordneirnvcrsatnmiung am Freitag be
schloß die Erhöhung der Gas - und Eleltriziläispreiie , Der Preis
des Gase , erfährt einen Äriegsteuerungszuichiag von ü Big , für den
Kubikmeter (Automaiengas um 2 Big ), Die iiiiowattsiunde Licht
ström erhöht sich um 5 Psg „ bie Kilowattstunde Krasistroin am !
Psg , Für Gewährung einer einmaligen Teuerungszulage an
städtische Beamt », Lehrer und Mstgiieder de» Orchester » wurden
290 999 Marl dewiiiigl,

«ktnsenheim . Der LSjähriae Schlosser Jahann Syrr . aus der
Jngeiheiiner Aue in einer AMschinensadril deschäsliqi , geriet am
Samstag mit dem rechte» Mm , in »inen Auizug , wobei ihm der
Arm oberhalb des Estendogens adgerillen wurde . Der Schwrrver
letzt« wurde ins Krantendaus gebracht , woselbst er verstarb,

sc worm ». Das zweieinhatbjährige Kind eines htejigrn
Fabrikarbeiter » verschluckte einen Klicker und erlitt dadurch de»
Erstickungstod,

Vermischtes.
Ein Triumph unsere » deutschen Weine ». Mcn , schreibt uiu

Ir '.cr : Der reiche Traubenherbst des 19!5cr Jahrganges ist zu
einem Bruchteile in diesen Tagen im we ngrüneu Trier versteigert
worden . Diesen groben Weinversleigerungen . d e schon in Frie
denrzeiten ein Ereignis für die Stadt und alle Weinliebhaber be-
de»:tlt ?n, ging diesmal das hohe Loblied des .esüfsigen". „gra¬
ziösen- , ..ousttgen " und „neidischen- Ivlber voraus , so daß inan
mit Spannung dem Verlaus folgte . Ein so hoher Erlös wie der
diesnlaiige ist in der Geschichte des Moselweines ein Markstein v-<
normen und ai » Triumph des deutschen Weinhandels im Kriegs-
jahr zu dct »-achlen . Es wurden 7Ü Millionen Mark sur
Fuder erzielt ! Ein ähnliches Ergebnis ist nur mit dem Jahrgang
1911 zu vergleichen , der eine sörmltche historische Bedeutung in
Fachkreisen errungen hak. Für einzelne Fuder lettva 975» Liter'
wurden lflOUU, 18Ü00, [a 22QUU und 22 250 Mark bezahl !!
Schaut man die Namen dieser Weine an . so sinder man manchen
berühmten Klang , der selbst in den ferngelegensten deutschen Gauen
trintirohe Erinnerungen auslöst . Bei diesen Weinversteigerungcn
wird der Wein zu ernem kostbaren , erstrebensmerien Gegenstand,
um dessen Besitz sich die Liebhaber erhitzen und überbieten , rote etwa
bei einer Kunskauktion . Das im Kr ' egsherbst 1915 köstlich gedieh,
in Kellern gegoren ist und vollendet rourde , das wandert nun ins
weite Deutsche Beich , und zum grosten Teile auch an die Front
zum Weihnacht »- und Neujahrsfest , in die Schützengräbeil unserer
wacker, n Krieger , bie so treu d e heimatlichen Gaue bewacht
haben.

Zweidrürke «. Ein trauriges Weltbild entrollte sich vor der
Strastammer des hiesigen Landgeruht r m der Berhandlunq gegen
die Tagiöhner «sra »l Bundbrück wegen gvwerbsmäbiger Karlen-
lcgrrei . Die Frau war bereits achtmal ovrbcstrakt , '.ulctzr Hut.' .'

&UWochen jfjoft erhalten. In der Verhandlung wurde feslge-t. datz die Frau weit über die Stadt hinaus bekannt war . io
üandpfarrer drr Umgebung polizeiliche Mastnahrmn gegen

da » Treiben der Frau anxegten , weit dieie besonder » durch Wahr¬
sagen über Fekbzutz»teilnehnier Beunruhigung unter d e Bevol
kerung trage . Die Frau hatte aus Stadt und Dorf einen derartigen
Ziilauf . daß sie infolge des Massenandranges ihre Wohnung
wechseln unb zur Abwehr allzu aufdringlicher Besucherinne,t sogar
schon polizeiliche chiise in Anspruch nehmen mußte!

Der Reichtum de» Fürsten henckek von Donnersmarck . Nach
seinem Vermögen und Einkommen nahm Fürst .chenckekvon Do >,-
nersmarck unter den Privatpersonen in Deutschland nächst Frau
Benha Kruvp von Bohlen und chalbach die zweite Stelle ein . Es
belief sich fein. Vermögen im Jahre 1908 brre ts auf 187 Millionen
und durfte Ulkt, die Höhe von beifällig 107 Millionen Mark
reicht haben . Was s. in Einkommen angeht , so beziffeite es sih
1909 aus 12 Millionen Mark im Jahre . Da » Vermögen de» Fürstin
setzte sich aus sehr verschiedenartigen Bestandteilen zusammen . Von
seinen, Grundbesitze , dessen Gesawtuusdehnung 21 942 .chektar be¬
trug und umer dem Grundbesitz , der obcrschten 'chen Magnaten d e
sechste Stelle einnahm , harte er den größten Teil durch di? beiden
F dcikoinmisse Kleiu -AngUn und Repten gebunden , deren 'Wert
zusammen rund 11 Millionen Mark darstellen dürfte . Ungeheure
Werte hatte der Fürst bekanntlich in der Eisen « und Bergwerks-
Industrie , dvechbetrieb er d e Eifen 'ndustrie nicht mehr direkt , forr-
dern hatte seine Hütte an die Bismarck ' Hüttt verkauft , während
er den Bergbau auf eigene Nechmmg fortletzte . Einen sehr t>e
trächti chen Teil seines Vermögens hatte Fürst .chcnckcl ferner in
Terrains . Dankbetciligungen ufw . angelegt . Das ungeheure
Wachstum feines Bermügvns würde niemals erfolgt -fe n . hätte
nicht d e Kohlen « und Eisenindustrie Dberschlesien » im legten Jahr¬
hundert einen so riesenhaften Aufschwung genommen . In der Io:
hm e». wie Rudolf Marlin bemerkt , in ganz Deutschland keiner.
Privatmann gegeben , der so v et flüssiges Geld Harn , wie dio 'er
jnrsli che Großindustrielle . Ein Dutzend Millionen Mark ober
auch anderthalb Dutzend hatte er regelmäßig bei den Großbanken
liegen , und sein Geld ipieltc zu gewisjen pcldlnappcn Seiten für die
delltscherr Großbanken eure recht bedeurfanic Rolle . Er war der
Mann in Deutschland , aus den am meisten das Wort paßte : „Er
hat Geld wie Heu ".

temberg . Am heiligen Abend trug sich im i )au (e des Stadt
kommandanten Generaimafor R ml ein beklagenywerter Unfall zu.
Der Sohn des Generalmajors , der zum Besuche bei seinen Eitern
cingctroffen mar . hatte bei der Besichtigung einer Repetiorpistoil
nicht beachtet , tmß nochMin Geschoß im Laufe steckte. D e Pistole
ging los . und die KkugeiWck den Generalmajor und feine Gemahlin.
Der Generalmajor wurde an der rechten .")and le cht verletzt , seine
Gemahlin wurde schwer verletzt , ihr Zustand ist gegenwänig
befriedigend . Der Unfall rief in der Stadt allgemein herzliche
Teilnahme für den üb »raus best»bien Stadtkommandanten hervor.

Buntes Allerlei.
MardMtz . In der Rade von Waben , wurde Soiuilap »or-

mittaa auf der Kasteicr Strecke die- rollig zermalmt « Leiilu - eines
Eiiendahnbeamten aufgesunden . besten Pelsoiiliebleit „ ach » Ich, s->,,
„estellt werden konnte,

Düiseldoes , .'» er winde Peter Franz Haan aus Essen -Borbeck
berdasici . Er wvive übersüdri . i„ der Naäst 29, Dezember
in Köln De „ j, den Apemei , Johoim Hasersamp unb sri , „
i :ijiibri,H „ äubn ermorde , „ nd beraubt zu staben . Aelb >' fe
wurde die Fra » Haan » ,-crßait !, 2i!s weiterer Tüier kumnu der
Kr !eps !,wai,de Jlilftr aus Laut bei K. r -eid in Frage , Er 9 , gleich
salis scstgenvinmen worden,

kaiderg . Das im Dezember 19112 durch eine Sturmflut ,zer
störte , bann mir einem !!ost- „a,,swa,,d »an (W909 Mart neu iv
bau ;« Famil enbad In der 'käste de» Siran ^ chiosse? ist in ber Nach«
z„m irsie » Fe ettage s.isl gon , abgebrannt Der Schaden >st durch
Bersichrrung gedeckt,

kdnlgsder » Im st-esige» Tirrgarlen wurde ein Wärter ran
einem Baren , dessen Käsig er oemuiti ch zu schließen versäum!
statt«, himerrücko zu Boden geschlagen und dabei iädlich rerlctzl,
E n jtr -. itrr zu Hilf , eilender Märior w,wde lc'chier veriesst . Der
Bür wzird, duttß mcstrere Sckzüste x„ ä>»l,

AI, noch dw» ttzoldgPd steckt. Ein s>!oiarial »'elrei, >r in Schiel,-
f-ubl tuuiiif ber Aelchsbant 25 999 Mnrt in chnlb zusübren Dieirr

Gridichai , surrst sich ,m Hack,lass, »in .-- Ktteniri , »„ ! de», Lrtude , ,u
beffen TeftamiNisuolljireckcr der Setrelar ernannt woi.

Sine seltene vanldorlrckt detandete in dern Dorse Rotzden b>
Kassel der Schnhnracher Wagenseid . der iürziich oor dein Feinde
gesallen ist . Er hat seinen alten Lei,rer . den kantvr « orckard,
zum Erben seine» Barver,nögeu » eingesetzt und seinem «tzemotigeu
Lehrmeister , derr, Särustmacher Bost, sein Harrsgnrndstück orrnwchi

Die odertzesslschen ceichenschmüuse werden » atz de» Ernste « der
Zeit „ nd brr Lebcusmitteitnnppsteit nach wie oor gestatten , Di»
Bcstvrde such! setzi d-e Unsitte dadurch einzudämmen , daß sie die
Bürgermeisiereiru zur Ergreifung stesonderer Maßnastrnen äuge
wiesen hat . Hu erster Linie soll dies durch Belehrung geschehen.

Bozen , Das Dors lltudensrci » wurde von fünf hiutereiuande,
niedergcgangcue » Lawinenstürzen hcimgesucht . Eil Menschen , viel
Biest und nenn Wohnhäuser siele» dem Ereignis zum Opier , Drr
Schaden wird aus eine Wicrtcimiilion Kronen geschätzl,

Franlrcichs Propstrlm rzrslor . cn . Wie äi Zeitungen meid . n,
ist Madame d ' Tst- des , tuen jästriir!»- Bropstezestmecu auch be
kannilich in Dei,ii4,iai ' d eine grw -!e B -' .üstmiln ' il eriaiigi haben,
anr Soiruiag im 7'2. Lebensjahr gestorben, _

Neueste Nachrichteo.
flu » ven heutigen veriiner Morgendlätteru.

lPrivattelegramme .)
Berlin.  Wie verfehlt denen Blättern berichtet wlro , hat i). r

englische sozialistijche Portamentaricr Snowdon mehreren Partei
aenofren im neunulen Au -.-lanb .' mirgereiit . daß eo Anfang nächsten
Jahres in England z», mächtigen Kundgebungen d,r Arbeiter und
zu größeren Streik  s lomme » werde , nenn die englische
Regierung n i ch t ein Friede  n s p r o g r a in m ent
wickele.

Berlin.  Im „Vorwärts " liest man : Es ist schwer, sich in
das Denken jener französischen Sozialsten zu versenken — es
werden erfreulicherweise immer weniger -- -. d e dos Manko de»
russischen Kriegsbllanj mit fran .öfischem Fleisch und Blut zu
decken bereit sind. Schon dämmert c : und es muß auch einmal
e i n E r w a ch e n in Frankreich  geben.

Berlin.  Der französische Generalissimus Nivelle foll fid)
laut „Vosiijther Leitung " »nt einer Umgruppierung der
französischen S) ecrc  beschäsligen.

Berlin.  Tate Joncscn hat . wie das . Berliner Tageblatt"
meldet , jede Bez .ehung zu der rumänischen Regierung abgebrochen
unb erklärt , er gehe iur Ausland , wo er der rumänischen Sache
besser dienen könne.

Berlin,  Weitaus die nuifier holländischen Blätter der ver
schiedenstcn R 'chtM' icn haben , nie Julius Bachem im ..Tag"
schreibt , das Friedinsangebot sumpatbifch ausgenommen . D.e
Sprache , welche sie subren . h . bt sich in d r oorleilhaltesten We se
von den leioenschafklichen Ausdrücken ab . in loeichen man sich in
dem Entkntelnger gegenwüitig üverschre r.

Lrieskaste » der Geschäslsslelle.
,» , Der Druck der Tagespost si srsiheslens erst gegen st Uhr

nachmittag « beendet i,ei Bapierme .hie ! und Siörmigen mied ,
nalüriich lpäler , E» ist also „ „ möglich, daß jeder Abonnent ichc-1
b s 4 Uhr im Blsitz de . Blatte » sein tan, !. Es sind genügend
Trägerinnen angrslelll , aber bei der „roßen Ausdehnung der
Stadt tönnen eben nicht alle Bezirke gieststmäßig früh senig a »-,-.
gciragcn sein. Wir staben daraus auch schau de» üsiereu d e für
die Lcb .n--,n ttclveueüung beiuicncn slädlischei, Organe animer,
sam gemaätt . damit di , istertaussienn !,,» in den 'Anzeigen , d-o un»
ohnehin hänsig erst immer all , rletziee Sinndc zuqehen , e,„ ,
fprrchend , atto „ cht si .ist, sesigesetz, werden . Eine noch frühere
Ausgabe der Tagespost ise >.„» ganz uumögstch , cs ist oieimcstr an
zunehmcn daß sie i,n „ ,c- schwiriiger werdende Personaiscage >,. ,e
1» >' ner Spiuerstguug d.n 'Äusgabezciten zwingen wird . Ist ce>
schon zu Feiedenezeilen nicht immer möglich, minuiiöl « Äenauig
feit bei Drucklegung c „ er Tageszcimug einzu !,alten , io erst rech,
nicht während langer Krieg » ,ei, , die iagtäglich neue Aelchwerniste
m !t sich biingi , we,:> nun manchen noni ga,nicht eingeseben we,
d»n will.

»tinlgllche . Idealer.
Donnerstag , 20, Dczenibcr , 0 Uhr . Ansgeb , Abonnement Volk«.

preis ». Hon « Gradedurch , Ende etwa 0 - , Uhr,
Fr «img . 2g. Dezember , 0 ' - Uhr . 'Ab, « , Z, „„ ersten « ale , Die

Esardassürsiin , Operette >„ st Atien , Text von Leo Stein
und Beia Jenbach , Musik von Emmerich Kaiman,

Aeftdinz-Idrater.
Dannerslag . 20, Dezember . 7 Uhr , Die Warschauer Zttadellr,
Freitag , 20, Dezember , st0 Uhr , Bolts »orstell „ „ g! Attmutter,

Doravsüchil 'ch« Witterung fiir bie Zeit Pom Abend de«
2,i , Dezember bi» zun, nächste» Abend,

Heiter , trocken, katt . ieichicr Frost . Moegennebei,
10. Armeekorps

Stellv . Scneraltommando
Abt , VII I Nr , 1470

zur Feststellung öcr SchwerstarSoiter in
industrieliru Detneöen, Lei der 6isenbahi

U..H fei , »i .i-i* -i -, l)i‘> 1v/t!

Um mij de rr |d)nellfien jiir das Kiiegsa '.nt bie Aiitz
bef jtir Ait im Kvrpsbereich be äiu ' ti .zren Sdiwerftarbeiter fest
stellen , sind von aller , oben aenaimten Betrieben und Beliörd,
welche Schwersiarbeller beschäuigen , bis .mm 30. 12 . 16 gene

folgenden Grundsätzen ,-nd emfprcrirenb nachsolqend
Muster bei dem

Skllvetlrelenden Az'neralrsmiüaüdo iS. A.-K.. Ab
teilung vn <vottswie !schafl> Franksurl o. 711.

«inzu reichen,
A. anindsähe : Es ge!'e„ als Schwerstarbeiler,
I , Bergarbeiler unter Tage , einschliestttch der mttttere » ,>

unteren Gn,bei,beamten sFabthiinet . Steiger , Fab , , 'Wetter ,
Obersteigers , soweit sie „ Itter Tage beschästiqt sind,

u }] ^ökoösen sArbcitcr in Gasaitstaileii sind ,
Arbeiter an kolsose » zu dehandeln ), Eisenerzröstüsen nnb in B
lettlabriten beschnstiglen Ardeitrr , soweit sie der Einwirt »»g
Gase , bee Rauche » nnb der Hitze drr Oese,, „ nmitteibar ansgei
find,

0, Feuerarbciler in der Eisenindustrie , iusbcsondere
„s »o» den Ardeilern „ „ den Hachäse » , Ec , „nd ko

sahrer , i 'i„ i>ter , „ chiuelzer , -ochlackenarbeiier und ionst
Osenarbeiier , sowie Girstbettinacher und 'Arbeiter bei !
Winderhitzern,

Ist oon dcn 'Arbeitern in ben Stahl, „erten , - icbeiie,
Genernioren , Konverter,, , Marlinösen . Tiegel >
Elellrostai,losen , ierncr lstirstchnben - „ nd 'wärmegrub
arbestec , kransührer i„ Oien „nd Gießhallen nnb ,i
bin Wärnigrnbcn:

,0 oan dcn Arbeitern in Walz -, Hammer - und Pres,wert
'Walzer „ nd Arbester an Schweiß -, Allärm - „ nd Gl
ose,,. Arbeiter an Hänrmern , Preisen sowie 'Arbeiter
Sägen , Scheren , Richiinaschinen . ioweit sie an warm
Metall arbeiten,

st) nnn bei, Arbeitern in Eisen und Stahlgießerei «» sol,
die unter gras,er Kitze oder schiidiic-,e„ Gasen besond

4, Arbeiter in der Wassen- und Munition,induslrie, die i
unter .1 al 'f8 c[ül£ ™ Arbeilertotegorien rmlprechen , insdrsond
Ard «U,r an Brossen , Wärm , und Ginhosen . sowie in der Hörst
»nd D«tall !«rei,

5 , Arbeiter in Zink -, Ihipit , , 'Aluminium und snnsttae, , '1
iniiiw -ien und Meiallgießereien , soweit ihre 'Arbeit ec Arbeit



»inirr 3 autflcjühtirn Arbenergruppen gleich«. Ofcmuboitet in Jinf
uxibfafcrtfci,.

ft. In Kall und Doimnttdemiwreien. Zeimmttabnke,,. m der
Lo'M« rnrindustr,e (Porzellan»-, <Aeinz«u«' . Str4nmttsadrfken.
^eikeickev unb  yodllken feuerMter Produkt», emfchliesjtich UMt*
ajubrreier,) und hi EllwHÜNen. fnreftx dies« Industrien für bwn
Änrftfbfborf arbett-n: Me ifnlrr großer »>l|ye oder fchlld-
lichen lftasen besonder» zn leiden baden.

7. In der Maschinen . Metall - und Kleine,sonindustrie . sowie
in bi ^ ndahnwerfftätten . Brückerwau anstalken und Seefchisfswenten.
soweit diese Industrien für den Kriegsbedarf arbeiren und soweit
ihre Arbeiter nicht fckion unter die aufgebührten Olruppen fallen:
viei : und .' wrmrrlnitr , 'schmiede . Kefscischmiede. "Illarnmieter und
weiter sür schwere Olegenstände.

K. Bon den Arbeiten » der cheinifrtieir und Sprengstofsindustrir
solche, die unter groftor nige . schädilchen tllasen oder giftigen Stojsen
besonders zu leiden baden.

9. Kesselhei.zer im Bergbau und in den vorgenannten In-
d , innen mit Ausnahme solcher >)eizer . die eine Äasseuerung oder
ci .ie Feuerung mit mechanischer Beschickung bediene» Die Bolt
r»,Niger und Asckienzieber der lengeren Anlagen fallen nicht unter
diese Ausnahme.

10. Arbeit .'t  im Bergbau und in den vorgenannte !, Industrien,
du' an sich nicht unter die auigeiübrren Gruppen fallen , aber regel-
nmftig in Tag - und Nachtschicht arbeüen . bür die <ieii . tu der sie
Nachschichten leisten Wird m drei Schichten gearbeitet , so gilt nur
ein » Schicht als Nachtschicht.

11. ^ okcmoOvfiihrer und >,e,zer auf Dampflokomotiven . Ma¬
schinen und " cizei personal der See und Binnen ichiftahn.

Allgemeine Bemerkungen.
Arbeiterinnen , auf welche die vorstehenden Merkmale zuiressea,

sind wie Arbeiter zu behandeln.
Freie auoli «ndische <?lrt*c,tt'r sieben Inländern gleich Die Bar.

s.bnften für Knoasgesangene bleiben „ nberühn.
Scfangcncnschiver ' taebelter sind befonderv anzugeben.
Cs lieg: im eigensten Interesse aller Beteiligten , das» die Listen

„nrer allen Umi»anden pünillich zu dem angegebenen Termin ein-
gereicht werden , da d,c Angaben als Unterlage für die Zuweisung
von Lebensmitteln an die SN-.werft ' rbeirer dienen sollen.

Line genaue Nachprüfung der Liften durch Sachverständige
bseibt Vorbehalten.

Um datiernd über die vorhandenen Schwerslarbeiter unier-
richtet zu bleiben , haben die einzelnen Betriebe . Behörden usw . je
weils dis zum 1. eine » jeden Monats hier eiutressend . ,erstmalig
.zum l . 17> zu meiden , weiche zahlen, „ ah,ge Aenderungen »n den
einzelnen Klassen eingeneten sind . Auch Nichtänderungen sind zu
berichten.

Diese Vekanufmachuna gilt — im Einvernehmen mit dem Gov
verneur — auch sür den Sesehlsbereich der Festung Main,.

Frankfurt a . M .. den 22. Dezember 19113.
Stellv (Seneralkvmmando IS . Armeekorps

Borst »henke Befanntinuchung »und hiermit zur Kenntnis der
beteiligten Betrieb » gebrach ?.

Biebrich , den 2)  Dez .miber 1010
Der Magistrat . I B Trapp

D»e Ausgabe van Nudeln an die »zändier smder morgen nach
mittag un , il Ubr im stadt . Lager Arrnenruhstr . Nr . 2 statt . Der
Verkauf fall Samstag nenn,nag von s Uhr ab deginmrn. und zwar
mit 100 (ftramm auf den Kopf , und auf den Markenabichnut >

Ls ist eine kleine Barne Margarine eingerroffen und soll di
selbe morgen vormittag um 0 Uhr an d,e Mezzger im fladt . Lager
Armenruhftr . 2 abgegeb «n werden . Die Margarine kann dann am
Samstag vormittag i'vn 0 Uhr ab zum Verkauf kommen, und zwar
mit 50 Gramm auf die T^ rfon und Marke,urbschnitt >'

Biebrich . 28 . Dezember 1W1H. Der Magi,trat . I . B .: Trapp

vetr . Auckerverie ' lung . Der fehlende Jucker hir November
und Dezember Ut jcat eingerrofken . Um eine genaue Kontrolle
.zu bal ' c.i und den Verbrauchern unnönge Lauferei zu erfzxrreTi
-»rfolm d«e Ausgabe der Nei,menge nur »n nacht,ehend,, , (hoftiräi
»en Koni ' Miverein für B,etnnch und Umgegend il Berkaiisoftellen ».
Beamten Kons»,,, . Adam neucherr . .Kaufhaus Kalle Der Verkauf
tindet an , Freitag , den 79. Dezember statt und zwar vormittags
-mr K—io Uhr Oh’ dw Namen mO AnfangUnuhstaben A- -G . 1" bis
12 Uhr >v T' . nalliwittags -V - O Uhr Q- B und etwaige Nachzügler.
Die Lebens,nilleibüchcr find mit .zubrmgc .i . Os ' ft Kilcker für
famUichc rückständigen Karten vorhanden , <odosz ein Ansammein
rer den Geschärten zmbedingt ru vermeiden ist.

Biebrich . 78. Dezember 1916 . Der Magistrat . I . B .. Trapp.

Bekanntmachung . Die Anmeid, »ngswrm '.:lare zur Ontrichtung
Wi  BK »renumsarzste inpel s lind emgetrofsen und können im Not

us . Zimmer Ä . in Empmng genoinmen werden . »
Biebrich . 2h Dezember 1010 . Ter Magistrat I . B Tropp.

Einladung
zur tostmg von TteujohrAwunsch-Adlölung- tarlen.

Nach einem früheren Beichlusz des Mugiftrats werden alljah,
\\ !) für diejenigen Domen nnd »zerren , weiche non den Neujahrs
: nickien entbunden Irin wollen . Neu,atirswlmich Ablösungskarien

- -n der Stadt nnsgegeben
Bon den Orwerborn einer solchen Karte wird angenommen.

Ml er auf diese Weise lerne Ncisahrsivüntche darbringt »md auch
-iierfeito auf befonocre fchriltiiche oder mündliche Beglück-
«ünschunfl l'krzichtet

Der Orlö » wird ousschlstszlich zur Ansammlung eine ^ Grund
l oitii iiir rtn iparcr zu errichtendes Armenhaus verwendet.

Nack) Weihnachten werden die Namen der Kartennilmbkr ohn-
'lngabe der Kartennummeln »md des gezahlten Beitrags veroifenl
icht. später wird Nim » durch öffentliche Bekanntgabe eine-

"ei .zeichnifses der Kanennnmmern unter Beisegung der gczahlren
Betrüge , aber ohne Nennung des Namens . Ncchnung gelegt werden

Die Karten lömtcn gegen Entrichtung von mindestens 2 « für
das Stück bl-,

*:) der Stud ' lajif.
I.» »zerrn Kaufmann Adolf Krupp . 'Fnedrichltr 9.

»'»er «» Kanfmiinn Ioh Ad . Neuchert , Kaiseritr .1/.
in Linplang geiiemmen w r̂-oeo

'.Bogen der- mohuatigen ^ »vcckes lad : :, wir zu recht .zahlreich
.8eteilignng crg rm

Biebrick,. deu 27 De '.ei'.ilier 1010
Der Magistrat . Armenverwoltima

Für die Wcihnachisbescherung
der erq . Kriegstinber

plnftk » kn dcm BNräqr . m
« „Ilwin Laxier -> -i, W . .' loittmto 2 . *. Jt . *ti . ,10- 11. T. ....w. 11, f. i „ .irm .i iiii , i:1 WvÜ <Turn hall

l ,u.  Gastwirt Breiid-
H. »olzarb »-t>liurb .i

Ludwig iV ’lcr b u , VI.
, .V>9

. 1 . il, W . f>\
li , .S' oriM>v,m '» .K, fliemhardi Schneide

. . '.' I N . 5 K. Biichdrnckerv , rbnn
»s I,ansporia »beitetverband 10 •

• .Illen Spende : :', beli .-n Da nt.
I . A. hüblchmann.

(votU' '.d»»mil in der Sy 'wgoge.
20. Dezember 7-abi .aron ' ang t 10. Sabbmmorgen h . Sgb

bamachm . 5 '--. . ^ 'bbatausgang ;>2'>. Tonncrswg . I. Ianuu»
Ajoroh ' Vetemes : morgens i , nachm t ' Uhr . .

HpotbeKer Oppenhelmürs Plora-Drogerie
maukt Dir » Kunden t irauf » uln .e,

Arrak . Co .inac . Uum
für die * ei « rl . « e nur bi « Sainttea neehnilltau

3 Ul. .* v. rkeult wr . ' dnn dllrfnn.
Telefon S« l Teleloi » SU1

klAVMaiMA <M <aiAUkfAWiaMI « l « »

6tt * b « th Roth , |

9 «b . frriroutb . g | ei „ gctr .» ' «„
Johann SpUtthoft , f

S» SIW«
Terlobte

Uicbrid , (Rlmn ) (Diilhcim, Huhr
«Heil,„ echten ,,ib

in wwwwumwiww iiwmw

I IIS

Korn,
Wuthnnjftrnfu1 ns.

Möblierte Zimmer
tu vermieten . »

IWenee . ;K« lbeudBt . 43 . 5.

Durch einen ünuiliidtsIMl entriR un » der unerbittliche Cod lud,
einem Iturjen . frhwcren Leiden am I ttlcihneirhtsfeierUiic linieren geliebten,
braven Sohn und Bruder

Kurt Bolt|
im Hller von

Die » lernen

n I I1;, Jahren
* lernen iKlbclrubl<ilallen Verwandten und lieltanmcn an

Di « ti«ftrautrnd «n eitern
und 3 Brüder . 2 j . Zt . im ^cldc.

Hiebetch (Kathausftr !i-’ , den J 1- Dcjember IN.

Die Oceutigiing findet Vreit.i -r, n.ichnnii.igs , Uhr, vs .i tlcr Ueichrnbälle dc-j M- gcn
1 ,02 sfneüholer .m» It.rtf.

6 v. Männer - und
Iünglingsverein.

>1n» 1. Kletbnackusieiertag vfrlihicd
narb l»iricrii Iclnverrn, l. eiäei , unter liebes, ' rr ..e* .(Tüihtlui

Hurt Bolt?
»m iK\ h Nicht vollfndeu ' n 1 Ccocnsuhrf

Ulu' hrirautrni Imin » .«ul« <d>mvrliicblte.

Di: lteeräiaunv nn .iet mor ^tn Vrcitâ , r .idim . Uhr-
von 4c*r t.'eicheiih..lie de* VrifcihoK** a-ii IMU.

Der Vorstand.

Codes -Hnjeige.
Oelier" enilchlul iwicb kt,»)«" ' , in Cs. ,.uü ertrs ênei»,

tfijfu tiultrc beb« CP>u, *rr mul fir ^fivnOcr . V>au

Katharine Schneider
-ob . Heil

iw s 'i L»l'«nH.«Hf-
l)it'. )eigen Odbtlrfibt .in

Die Ointerbliebcntn
IZiebrich(UachgeiNe12 . 2«». Deiembee l 'Jlu.

Hie Ueeräi^ung Ontet »n aller Snlle lt.itt

Vanklrgung.
Zur die Vielen 1te«ve>le ber'bcher Deilnahnie bei ücr

l<r.mkbrii »md «len, Keimgange meiner, mni - ligrliebien
Odile" unserer, gulen V.iier < llrncle-i und d»chn' .,aer>.
vif> >ii'.il'knb.ihn !ch.nt,icr>

Joseph faber
!a4(ii wn« birrnnt allen . in »o»'>oiiir .* der Uelnebsver-
mmIüiiui der Slr .ibenb .ihnen . io 'm Nc.imtrin 'erein. dem
H»th ch inncrvtrein tind leinen Kô m . lovne für dt» r.ibl
rachen Hmm;- und IZIunikNlpendcn linieren bergichlien D.inh

IZiebnchiUbein ). -'7 lO -.e" !' - I'«j,

ltie ir.iur -ndrn liiniefblirbenen

srau faber und Kinder.

Wer nimmt
Wäsche

heu einem Oerra an
flnnebotc timet « »Kt» an lue

mentdnsfteltc M 411.
| .' ine Mntbc

Dung
akMaekea.
_ atlebrlibliraiif 1.1.

Mit

Zimmer und
tu »etmlelen. • «

«üch^

Weihergaffe U
Wadnua» mit «Sa» , , , »rl
■utet n

? (K6 Madntzolltratze 81,1.

Arontspih . Wohnung
tu vermieten.

flrmeiirutiota  1.
* Cinbea «ab Nücke tu «eil
mliiea . » lalntet SleaRe 7.r

mit Wn« uab » aRevlelmnn nJ
(Uvetcuuau* t . aoclnkemotnci
an nivluc annille tu »etm

Viniii b « eiOällMt. ICtifl

Mansardenwohnun
2<Zimmer und Küch
tu veirn . - fflulntnlttahe :r

ttlrvhe , IriiBue

2 Zimmermohnung
mm (4«*l III vermieten.

Reinhard Jlanft,TOlc. babener fenoe ,41.
«ckSae

mit tclAlithem /lubebät tun
I. Wvvil tu urrnileiev.
Näh In der melihÄfifft. bi . V

tu vermieten
_ minimer Limb

6tQone2>muidl _ _
mir«llem KuboHör iMaT ode
rlrftv "Icho vvn Ht ^ ^meisten» verreUt ist. s 1.
1917 gesucht Angel», u Sill
0» die <He!rHäft » iieUo d» Bi

n-il . rnvetzir ln der Unierftä
turn i .Vedrnar «eiuchi.

L 'ie .cen mH Vreisanaeb
urtev W . R. « 47 « b. lvrbet
hl*. c,l..i,i.nilgneIle b4 RI

fiir Arbeiter gelncht
Näb . Wiesbaden . Ä1korii.<strNt.

mit Nomenausdruck und
passend. .Briesuknschlägen

•mpfic *)!t in reicher 6 »>?wahi
und verjchiedenen Preislagen

KitldMVr . Sliido Skivlkt.
Derlag der„Viebricher Cagebpoji" .

Weibliche

Arbeiter
«eiudit.

3t«örol)uIten*Saliti(
IM .,1

Ktichrid ) . Zeit  n . Tr . 41lt

tichen
.mm I . Claauar acfiiAt.
l.iUi » rau O- .Tun «,

RnticrilraHC »7.

Mchki Pkilmi
dir am «i Tetember d^ .
mvkiiens V. 1‘ Uhr i . IHlclitimn
Wiesbaden a d falb . Mirrtio
b b. Ifloflrtiriieti den llntnll
mit aniahen , werben lieft,
nebeten , da lie heinVetrctieu.
den unhefamit , I « her W ».
ict | ätt « tteUc da KU . ihre
'.' tarnen anjuneben . ( t .Vib

«WtSIllrilMll
DUtt siHsarDeiKtiutn
tür M . KtikgllilkMllk

z. sasort . Eintritt geludil
Beheirichung oer K»rz

schritt u . Schreidmaschin
ernnin !cht Krtegebbschadial
Beivrcder oder soldie
enl ' t t Vorbildung benorju«
'ilie,iiiutgen mit Lebenslau
ii Jeuanitjen nn Zimmer
de» VerwalluimSgebdiidr»
ytat t'cm«ltvoHc .">!).

iV( a « i | trat her « taht
«Mebrlefi.

Junger Mann
ober Dräute

mit unter Handichrist
Reaiiirattir und leicklei

V»iironrbeiteti ». jo| otti #ci
Umtrilt flefudit.

w . Ga» Wwe.
ttnvrrläjsiaer

5uHrmann
turn «tbbalr » her Müihrna
lalle aciudit
iRMtabahrn ■ Biebrich«
Schwrlnrmetfterrl # rie|
schaff . Reichert . Miihl >»4

für dieAnzeigen

Treujahrs - Glückwunsch - Tasel
die wie in früheren Jahren in her am gam §1»- .
den HO. vezemder dr 3 »., zur 6 „ »yabe Hammen -
de», Ninnmer der llnaeipfjt erscheint, bitten wir
un » umgebend .zu «ber .ritieln . damit wir In dri

sind ( tue gejchmacknwlledaizmdnimg irehen
zu bonuen.

Geschäfissteite der Biebricher Tagespost.

! w

Hnltatt Karten.
r '.lij ' cr Cfilnahm « an dem

m (’.kmi n,ben2rn C .'OMr*

Zohanna Eberhardt,

Vur die vielen iieweilc l' r -.lij ' er Cfilnahm « an dem i;r ^ beirolfencn b.irien tield ' idi
.wl.iü'.'ch li ■Kdniii .int t » ’-' U-’-tt  in (’.iv' U nibenden c .' O' Ov *md Srfnoclur

nijK 1 Midc' f Vr di« Kran », und lllumcnlpcnden , die t.ii' lrnd 'e Rcteüi.v.mij .m! den« (Oege
jur Iftittn Kj '' «. aOc, liaiiptl .idiltdv tlir Ju ^endaenr «Ten. t^ nt *•««• d>- »Uilwnrln.ing d«« tiv .in .v
1klrchen'.zel,mgrere»i ♦. lsvie .iml> all»,, ciememoin. wilcOc un< ivanreud der limaen Kranhlvo
bi'bulü'ch da s I . .• de: LV.J«»Je«« . I rrliicjocm I- ' . Ul' .1" lztr,tnrbtd „ ri„ i>.

•' v -1 Na" '-
1 Nie trauernden siinterhliebenen

0>-l sich i H' v»’ Po .Mnl-e

»14er Eltvlller .
a Hk . t .» 0 M.

igiser KOnlgsbacli. lotv.
• Mk . 2 .30

per riHtcho nmplehlon:

Weitlanf ! n . Peil»
Wa .nhandal.

Eltvilles Rbelnga«
•JOS« 'I **'f»fr.n 01.

Am l. ftrlnirt«, unrw. 'Ik'ißj
n llliv ichmavzon .'Zwicker
brr v.'iilw der Firma Zf'.'mbaff
„ob Echte >«i»t.'r periotru.

Ab ^ugoben «zegeu Bclohimit
bei V>tcelfwebcl MbiiNrr 1>
0i, «il', ' i00 " -* , «•» BU»>«bgd ? ,l

viebrii
CrMeint 1
tagen . —
(tauen frei
wochenbar
wegen Pi

votationr-

JUl 303

Ab
Be

Einzelne
Koinme -Voge

Die Täl !«
Der S >q

fener acht Air
ve

Juonl de» «
An mehr

besahnnq Do«
Ar «'

An der Li
sche Jäger fta
kamps.

ZltcftccaR
teuer.

3n den 1
Samosläilgkei

heerev^rui

der Jnsanlerl
Schlach« hei '
Auinänlen » h

Der am :
«Scgenflof] fla
gewinnen dir
3nfonlfric -Dii
nach, Übeiran
gen und dran

Blelchzeil
öslereelchlsch-u
Linien der »
Alante geiühi
in nordöstlich«

Meder r
blutige Verl»
Bann , an Bi

Die Zahl
Bimnlcul —S«
10 220 RnHeti

Bei der
statt.

3n der t
scheu Truppe,
östlich »vn 1»

llordöstii
vorder eilung
Borposten ve'

Vrt

Adeni
wda v
An der

steigerte Ges'
3m 0s>«
3n Bers

gewonnen.
3n Aloz

W i C I, , J v
rieht , dir n de
not,nn,men . bc
Furmans obgcs
gt ^ vungen nun

Dom

Wb B
in der VsOi
lagen demc
fähig war.
zur weitere
den . Die <i
schmalen F
eignet , d . n
Sereth i
Linie , sowi
Städte Brc
flügel der
S}dt.  Ihr
datz sie nie
war . fand .'
leistet werk
scheinend fi
.zu gebie ' er
Mackensen
«zegen de»,
gebaute St
Aingen sck!
Breite und
v*ic stark i
im Tale d»
»artige ,i
tämpse w

Nimrrirul
wgene Tr
-künde ab
ksrn tapfer
Schicksal d

.vr Nimni
Srhrltt- in
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